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Pom Tage .
ZnrGrLndungeinesaltnationallibrralen

Reichsverbandes .
] ! [ Hannover , 20 . Mai . (Privattel .) Heber die Grün¬

dung eines altnationalliberale « Reichsverbandes meldet der
„Hann . Courier " folgende Einzelheiten :

„Die Herren haben beschlossen, eine besondere Organisation
mit einer besonderen Zentralstelle in Berlin zu schaffen , der der
frühere Abgeordnete Fuhrmann als geschäftsführender Direktor
vorstehen soll. Bon dieser Zentralstelle wird eine täglich er¬
scheinende Korrespondenz für Zeitungen , sowie ein Wochenblatt
heransgegeben werden . Herr Fuhrmann , der bisher bekannt¬
lich dem Zentralbüro der nationalliberalen Partei als zweiter
Generalsekretär angehörte , scheidet zum 1 . Januar aus diesem
Amt.

Wie sich diese neue Organisation , die, wie manche behaup¬
ten, den Namen „Bennigsen -Bund " führen soll, in den Rah¬
men der Eesamtpartei einfüge« wird , und ob sie sich mit dem
Geist des Kompromisses verträgt , das am vergangenen Sams¬
tag beschlossen wurde , wird man abzuwarten haben .

"
Die „Nationalliberale Korrespondenz" bedauert das Aus¬

scheiden Fuhrmanns aus dem Zentralbüro und sein Eintreten
in die Leitung des neuen Verbandes .

Die „Kreuzzeitung " meldet, die Gründung des altnational¬
liberalen Reichsverbandes sei mit der ausgesprochenen Absicht
erfolgt , den Beschluß des Bertretertages . soweit er die Minder¬
heit auszuschalten bestimmt ist, unwirksam zu machen .

Zum Befinden des Fürstbischofs D . Kopp .
= : Breslau , 19 . Mai . Heber das Befinden des Fürst¬

bischofs I ) . Kopp wurde heute vormittag laut „Schlesischer
Bolkszeitung " folgendes Bulletin ausgegeben :

„Bei langsam fortschreitender Besserung des Lokalbefun¬
des macht sich die Rückwirkung der längeren Krankheitsdauer
auf das Allgemeinbefinden etwas mehr bemerkbar , jedoch
nicht in besonders beunruhigender Weife .

"
Der Kaiser erkundigte sich , wie die „Schlesische Volkszei- .

tung" weiter meldet , in einem herzlichen Telegramm nach
dem Befinden des Fürstbischofs Dr . Kopp. Auch vom Kron¬
prinzen und einer Reihe anderer deutscher Fürstlichkeiten
sind Telegramme eingegangen .

Rhodos deutsch ?
P .C. Paris , 20 . Mai . (Privattel .) Der „Excelsior" läßt

sich heute von seinem römischen Korrespondenten ein sehr
merkwürdiges Gerücht melden , das in italienischen offiziösen
Kreise« kursieren soll. Darnach soll bei einem event . Frie -
densschlutz mit der türkischen Regierung Deutschland die Insel
Rhodos erhalten , und zwar aus folgenden Gründen :

Da fast sämtliche Mächte bereits einen mehr oder weni¬
ger großen Vorteil errungen haben , hat England Solum er¬

halten , Frankreich die Oasen im tunesischen Hinterlande ,
Rußland ist augenblicklich damit beschäftigt, seine Geschäfte in
Persien zu einem günstigen Resultat zu führen , Oesterreich-
Ungarn hat ein mehr oder weniger deutliches Protektorat
über Albanien und Makedonien erhalten , während die klei¬
ne« Balkanstaate « auf verschiedene Arten entschädigt worden
sind, so hält man es in italienischen offiziösen Kreisen für
ziemlich ausgeschlossen , daß allein Deutschland mit leerer
Hand ausgehen soll. Infolgedessen soll Deutschland die Insel
Rhodos erhalten , lleber die Art und Weise, wie Deutsch¬
land zu dieser Besitzergreifung kommen sollte, ist sich der
Korrespondent des „Excelsior" noch nicht ganz klar . Er sagt,
daß man allgentein glaube , daß Deutschland bei einer Resti¬
tution an die Türkei einfach die Insel einbehalten werde.

Aus der Urftden?.
Karlsruhe , 20 . Mai .

% Di« Liederhalle -Mitgliederversammlung nahm am Samstag
abend einen glatten und harmonischen Verlauf . In erster Reihe
wurde der im Laufe des Vereinsjahres ins ewige Sängerreich hin¬
über gegangenen Vereinsmitglieder gedacht , ganz besonders des erst
tags zuvor entschlafenen Sängerbruders Schlossermeifter Leopold
Merß , eines langjährigen treubewährten Mitglieds . Der vom ersten
Vereinspräfidenten , Herrn Dr. Eitel , erstattete Jahresbericht zeigte
ein Bild regsten Vereinslebens und zugleich einen Einblick in die
rastlose Tätigkeit der Vereinsleitung . Mit Befriedigung konnte die
Versammlung zurückblicken auf die wohlgelungenen zahlreichen Ver¬
einsveranstaltungen . Der Bericht des Vereinskassiers , Herrn Stadt¬
rechnungsrats Kistner , über die Kasse«- und Vsrmögensverhiiltnisse
ergab einen sehr befriedigenden Staub ; bezüglich der Mitgliederzahl
konnte eine erhebliche Zunahme festgestellt werden . Auch die Reise,
lasse , über die Herr Rechnungsrat Kratt berichtete, weist einen viel¬
versprechenden Bestand auf . Der Neudruck der Satzungen gab Anlaß
zu einigen vom zweiten Schriftführer , Herrn Finanzsekretär Link»
näher erläuterten kleinen Aenderungen , die einstimmige Annahme
fanden . Die bevorstehenden Aufgaben des ini Zeichen des 7vjährige «
Jubiläums stehende» Vereins gaben Anlaß zu gründlichen Erörte¬
rungen , die ein lebhaftes Interesse der Mitglieder erkennen ließen .
Die Neuwahl des Vorstandes ergab die einstimmige Wahl der Herren
Dr. Eitel als ersten, Fabrikant Krieg als zweiten Präsidenten , Ober¬
revisor Basemann als ersten, Finanzsekretär Link als zweiten Schrift¬
führer , Stadtrechnuagsrat Kistner als Kasfier, Sekretär Bautsch als
Lokalbeamter, Kaufmann Sauer als Notenverwalter und als Bei¬
geordnete die Herren Dr . Goy, Hauptlehrer Jenne , Professor Keni-
mer, Rechnungsräte Kind und Kratt , Druckereibesitzer Lang , Kanzlei¬
rat Lenz, Schulkommissär Reinfurth und Institutsdirektor Schmidt .
Dem Dank der Mitglieder für die ersprießliche Tätigkeit des Eefamt -
vorstandes gab Herr Oberpostsekretär Sütterlin in beredten Worte «
Ausdruck, die lebhafteste Zustimmung fanden . Der Verlauf der Ver¬
sammlung ließ erkennen, daß sangesbrüderliche Gesinnung und Ein¬
tracht im Verein herrschen ; mögen diesem auch ferner schöne Erfolge
in seinen Unternehmungen beschiedrn sein!

I) . Der deutsche Luftflottenvereiu — Ortsgruppe Karls¬
ruhe — hat erneut unter feinen Mitglieder eine Fahrkarte
für eine Paffagierfahrt in einem Zeppelin -Luftschiff zur Ver¬
losung gebracht . Der glückliche Gewinner ist Herr Restaura¬
teur Adolf Rinderspacher zum Eckschmitt hier . An den Ver¬
losungen, die von Zeit zu Zeit stattfinden , nehmen alle Ver¬
einsmitglieder teil . Da der Jahresbeitrag nur 3 Mark be¬
trägt , ist neben anderen Veranstaltungen jedem für geringes

Srstzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Zn« ersten Male : Paracelsus . Neu einstndiert : Liebelei .

Zum Sv. Geburtstag Artur Schnitzlers .
— Karlsruhe , 20 . Mai . Den Reigen der Sv jährigen Dichter-

jubilare eröffnet« in diesem Jahre der frühere Wiener Arzt Artur
Schnitzler, der dramatisierende Novellist . Als ausgeprägte Persön¬
lichkeit steht er in der deutschen Literatur ; die ferneren Jahre werden
nicht mehr viel dazu zu geben und nicht mehr viel davon wegznnehmen
haben. Er besitzt in gesteigertem Maße jene Wiener Art , die mit der
sinnlichen Eenußfteudigkeit des Aestheten, mit einer Dosts Skepsis und
einem bißchen Frivolität und liebenswürdig -grober Offenheit im
Leben steht. Es ist nicht ein Äebermaß von Temperament , das ihnin leidenschaftlicher Bvauseköpfigkeit für Hinz und Kunz und ständig
wechselnde Götter Partei ergreifen ließ . Mit dem ersten Werke schon
stand er bereits mit beiden Füßen auf seinem Weg , und es war ein
ständiges, dem Anschein nach tändelndes , im Grunde aber energisch
zähes Fortschreiten . In sein weiches, leichtes Wiener Blut mischte
sich die Schwermut des Stimmungsmenfchen . Artur Schnitzler ist ein
Stimmungsmaler von tausendfältiger Nuance , von wohllüstig feinen
Uebergängen , von spielerischer Anmut und erlesenem Kunstgeschmack .
Aber er versinkt nicht in die Stimmung , er schaukelt auf dem leisen
Wellenspiel. Sein Verstand hält die Ruder , damit ihn die Woge
nicht überrascht. Er liebt sie nicht — Wogen und Sturm . Er ist zumüd, zu gefühlskühl dazu. Er bangt nicht vor der Leidenschaft, weil
sie ihn niederringen könnte, sie ist ihm kein drohendes Element , das er
sucht, weil sein Blut es braucht . Er steht immer so ein wenig außer¬
halb von allem . Seine Gestalten find nicht so eigentlich Fleisch von
seinem Fleische. Blut von seinem Blute . Er ruft sie in den Dämmer¬
stunden seiner Stimmungsträumereien , nicht um sich mit ihnen zu ver¬
schmelzen, in ihnen zu leben, nein , als Arzt das Sezieren gewohnt ,nimmt er das scharfe Messer seines Verstandes und löst sie aus dem
Bild der Inspiration , präpariert fie, gibt ihnen seine Gedanken und
stellt fie in ein erdachtes, konstruiertes Milieu . Sie handeln weniger ,denn Handeln ist mehr Sache des Gefühls , des Temperaments , fie'
prechen mehr , denn Sprechen ist vorwiegend Sache des Intellekts ,' lnd der Dichter hat viel zu sagen, hat viel zu erklären an der Psycho¬

logie der Alltagserscheinungen und an den sozialen Problemen . Er
beleuchtet, demonstriert fie an seinen dichterischen Gestalten , aber er
entwirrt fie nicht, gibt nicht die Lösung. Schnitzler analysiert —
immer mehr fein als tief — das Seelengewebe des modernen Menschen,die Widersprüche, die jene Knoten im Seelenleben bilden , und die das
Schicksal kreist , die die Lebensorganismen beeinflussen bis es stch da
entknäuelt , bis es dort zur Blutlaufhemmung kommt, die den Puls¬
schlag des Lebens anhält . Schnitzler begnügt sich aufzudecken, die Ana¬
lyse zu geben, er greift nicht ein, um zu ändern , die Entwicklung zu
dirigieren und aus der Verwicklung herauszukommen . Man hat fastimmer den Eindruck von einer gewissen Müdigkeit , von Tempera -
mentsmangel , der den Dichter am Zupacken , Eingreffen , Gestalten , am
aktiven Miterleben der Konsequenzen hindert . Das macht ihn denn
auch leis und leiser, das dämpft den Ton und Klang seiner Gefühle ,Gedanken, Worte , das deckt seine Farben , die sich zu wundervollen
Nuancen verfeinern uick» die Sensibilität des Stimmungscharakters
steigern. Freilich die Dramatik geht kräftiger ins Zeug . Die Kontraste
effordern mehr Bildnerei als Malerei .

Seine die Tönung , Nuance und Stimmung bevorzugende Eigen¬art offenbart stch auch in den beiden am Samstag abend hier gegebe¬
nen Werken : dem Einakter „Paracelsus " und dem dreiaktigen Schau¬
spiel „Liebelei". Sie find Lebensbilder , Seelengemälde , wenn man
so will , in denen die ganze Freiheit und Klarheit des Novellisten zu¬
tage tritt . Die Kraft des Wortes und der Zauber des Dialogs ist in
ihnen wahrhaft bestrickend und sichert ihnen jene Wirkung , die jedem
echten Kunstwerk zu eigen sein muß. Das Sujet des Vorspiels „Para -
ceffus" ist zwar — und wie es scheint , fast mit Willen — verworren
und dunkel gestaltet . Der bekannte Wunderdoktor Paracelsus hyp¬
notisiert , um seine Kunst zu beweisen, zweimal seine einstige Geliebte
Justina , die inzwischen das Weib des wohlhabenden Waffenschmieds
Cyprian geworden ist und veranlaßt fie, zuerst den Namen ihres
jetzigen und darauf den ihres früheren , also seinen Namen ,
zu nennen . Beide Male glaubt der gutmütige Eheherr die Geschichte
nicht recht und hält des Paracelsus ' Kunst für Schwindel . Den Sinn
des Spieles könnte man als eine kleine Satire auf die kurzsichtigen und
bequemen Ehemänner deuten . Unter der Regie des Herrn Dr .
Kronacher wurde der Einakter ganz ausgezeichnet gespielt . Frau
Melanie Er marth gab die Justin « schlicht und bezaubernd . Her -

Geld Gelegenheit zu einer Fahrt in einem der stolzen Zep-
pelin -Luftkreuzer gegeben. Die von dem Verein veranstal¬tete Sammlung für die Nationalspende hat den Betrag von
jetzt über 4000 Mark ergeben. Angesichts der in anderen
Städten erreichten Beträge wäre der Eingang weiterer Zu¬
wendungen dringend zu wünschen .

A Vortrag . Morgen abend 8Vi Uhr findet im Missionssaal ,Kaiserstraße 168, Stb . 2 . St ., ein öffentlicher religiöser Bortrag stattüber das Thema : „Die Lücke in der Mauer ". Redner : Gäde . (Näheres
siehe Inserat ) .

<P Falsches Geld. In den letzten Tagen wurde ein falsches
Einmarkstück mit der Jahreszahl 1874 und ein falsches Zwei¬
markstück mit der Jahreszahl 1907 angehalten .

’
-L Festgenommen wurden : ein lediger Fabrikarbeiter aus

Durlach und ein lediger Kellner aus Fregona , wegen Zuhäl¬terei , ein lediger Kutscher aus Eeistingen , ein lediger Schlosser
aus Köln , welche die Staatsanwaltschaft in Offenburg wegen
Einbruchsdiebstahls , ein Händler aus Basel , den das Amts¬
gericht in Konstanz zur Straferstehung verfolgt , ein stellenloser
Taglöhner aus Weil im Dorf, der eine Damenuhr absetzte , die
zweifellos von einem Mansardendiebstahl herrührte , ein ledi¬
ger Musiker aus London, der mit drei Unbekannten in der Ma¬
rienstraße einen Monteur und einen Schlosser so schwer miß¬
handelten , daß der eine einen Knöchelbruch davon trug , ein
25 Jahre alter Hausbursche aus Hagenbach, weil er seinem
Arbeitgeber Waren im Werte von 18 Mark entwendete , zwei
ledige Taglöhner von hier , die in der Nacht zum Sonntag in
der Waldhornstraße einen Taglöhner durch einen Messerstich in
den Rücken lebensgefährlich verletzten und ein 29 Jahre alten
Maler aus Mosbach, der seinem Arbeitgeber Werkzeug stahl .
In seinem Besitze befanden sich außerdem ein Doublö -Armbänd
und 14 Uhrzifferblätter , über deren Erwerb er sich nicht aus¬
zuweisen vermag.

Die Karlsruher Flugtage .
Ein Stimmungsbild .

rh . Karlsruhe , 2/ . Mai . Es geschieht nicht jeden Tag , daßdas Eros der Karlsruher Bevölkerung so hochbefriedigt nach
Hause strömt wie gestern abend nach Schluß des Flugfestes .
Genuß und Freude waren um so größer, als es vor vier Tagen
noch gar nicht aussah „ als sollte aus der ganzen Flugveranstal¬
tung viel werden. Wenn dunkle Wolken am Firmament regie¬ren und der Sturm um die Straßenecken schnaubt, dann ist die
menschliche Zuversicht in irgend eine offizielle Sache im Freien
sehr klein. Aber schon am Samstag morgen flickte sich der
ifimmel einige blaue Lappen in sein graues Kleid und fand je
länger je mehr Geschmack an seiner Festtagsfarbe und fügte ge¬
schickt ein Stück ans andere, bis zum Abend schließlich die
strahlende Toilette ganz fertig war . Run brauchte es nicht
mehr der rosaroten Plakate in den Straßenbahnwagen mit der
lapidaren Ankündigung : „Es wird geflogen"

, man hätte ja der
gegenteiligen Bekanntmachung bei diesem Wetter einfach nicht
geglaubt . Was Füße, Räder , Wagen oder einen Nickel besaß,bewegte sich nach dem Flugplatz zu . Da übersah man erst den
wunderbaren Umschwung des Wetters und konnte die ganzeGnade richtig schätzen . Die Sonne schmolz wie glühendes Erzin den Abend hinein . Ein leichter, magisch beleuchteter Duft
schwebte über dem östlichen Horizont und gab dem Glanz einen
märchenhaften Rahmen . Und darunter der dunkelnde Wald ,
vorragend waren auch die Herren Hertel , Pletz und Dapper ,denen sich als East Herr Schindler nicht ungeschickt anschloß.

Auch Schnitzlers „Liebelei", vielleicht sein bestes Stück, das von
früheren hiesigen Aufführungen schon bekannt ist, wurde — ebenfalls !
unter der sorgsamen Spielleitung des Herrn Dr . Kronacher —
vorzüglich wiedergegeben. Die wundervolle Leistung der Frau Er¬
wart h als Christine stand auch hier im Mittelpunkt . Ganz ent --
zückend spielte Frl . Noorman die Mizzi, frisch und mit wohl - i
tuender Natürlichkeit . Packend war der Weiring des Herrn Wasser -^
mann . Bedeutend war auch Herr Herz als Theodor Kaiser . Die
übrigen Rollen fanden in den Herren v . Kranes , Baumbach und '
Frau Frauendorfer künstlerische Vertreter .

So hat denn unser Hoftheater den 50. Geburtstag Schnitzlers in
wirklich würdiger Weise gefeiert.

Zur Beerdigung Ztrindbergr .
M Stockholm , 20. Mai . (Tel .) Gestern morgen 8 Uhr wurde ,wie schon kurz gemeldet, die Leiche Strindbrrgs zu Grabe getragen .

Strindberg hatte selbst in seinem Testament diese frühe Stunde an¬
geordnet . Trotzdem waren viele Tausende gekommen. Der Friedhofkonnte di« Massen, die gekommen waren , um Strindberg die letzte
Ehre zu erweisen, kaum fasse«.

Um 6Vz Uhr versammelten sich die Anverwandten und Freundesdes Dichters im Sterbezimmer zu einer kurzen Andacht . Darauf '
wurde unter Glockengeläut der Sarg aus dem Trauerhaufe getragen .Dem Leichenwagen folgten 10 Wagen mit den Verwandten Strind -
bergs und seinen nächsten Freunden . Dann folgten hundert Reichs -
tagsabgeoednete , die Vertreter der Regierung und als Vertreter des
Königs Prinz Eugen , zuletzt Abordnungen der drei schwedischen Uni¬
versitäten und der Universität Helsingfors und zum Schluß ein im¬
posanter Zug der Stockholmer Arbeiterkommune. 10 Wagen trugendie reichen Kranzspenden und eine fast unübersehbare Menge begleiteteden Trauerzug . Rach dem Wunsche des Dichters wurde der Sarg von
8 Arbeitern zu Grabe getragen. Der Dichter hatte sich Gesänge und
Grabreden verbeten . Ein Jugendfreund des Dichters , der Reliaft « M ,
forscher Soederblom , hielt die Grabrede.
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aus dem tausende von Menschengestchtern nicht nur vom Lichte
verklärt herausleuchteten . Denn der um den ganzen Exerzier¬

platz gelagerten Tannenmauer gab nun eine Menschenmauer
eine undurchdringliche Dichtigkeit. Schulter an Schulter reihte
sich das in der fast unübersehbaren Runde , und jeder hielt
stundenlang das mühselig erworbene , kümmerliche Plätzchen
fest. Ein hübsches ergötzliches Bild . Es wird wohl sonst gesagt,
Man sehe den Wald vor Bäumen nicht, diesmal sah man ihn
aber vor lauter Menschen nicht.

Auf dem großen Platze selbst verloren sich die mit "Eintritts¬
karten bewaffneten Zuschauer etwas mehr . Da gab es keine
Kämpfe um den Platz , höchstens in den Bierzelten . Die ersten
Flüge am Samstag erregten natürlich das größte Interesse .
Jede schöne Leistung der Flieger wurde beklatscht und betuscht.
Schwandts Höhenflug auf dem kleinen, niedlichen Erade -Ein -
decker wurde lebhaft bewundert und kommentiert . Schirr¬
meister hielt sich mit seinem Doppeldecker , der Pasiagiere wegen,
meist in mäßiger Höhe und ließ sich die Luft und den Duft von
den Tannen her wohlgefällig um die Nase wehen.

Auch Sonntag früh war es das gleiche Masienbild , nur
hatte es diesmal mehr Freundlichkeit und Farbe . Die Damen
prangten in Frühjahrs - und Sonntagsstaat : Weiß war Trumpf .
Mit Scherzen begrüßte man sich . Früh um Fünfe sieht sich
tont Karlsruhe selten, höchstens so spät, und ein Hygieniker
oder Prophylaktiker hätte mit Freude und Genugtuung
feststellen können, daß trotzdem das Frühaufstehen als
etwas viel Bewunderungswürdigeres und Köstlicheres
angesehen wird als das Spätaufbleiben . Die Sonne
funkelte durch die frische Morgenlust und ging fest daran , die
letzten kräftigen Rebelschwaden über dem Exerzierplatz -Terrain
in ein Nichts aufzulösen.

Alles sucht die Luftlinie nach Frankfurt , wobei sich ganz
merkwürdige geographische Kenntnisse entpuppen . Die Jugend
lacht und flirtet und gewinnt erst einJnteresse für dieTatsache»,
als von irgend einer Seite gerufen wird : „Dort hinten kommt
einer .

" Ein Rauschen geht über den ganzen Platz , die Fern¬
stecher fliegen an die Augen. „Wo — wo?" rufen die meisten
und suchen den ganzen Horizont ab . „Dort ! " ruft einer da¬
gegen und alle folgen der ins Unendliche verlängerten Geraden
seines Zeigefingers . „Ein Stäubchen ist's , des Geistes Aug'
zu trüben !" Noch erkennt man kaum etwas . Man ahnt mehr,
als man sieht , daß da etwas geboren werden soll . Aber es
wächst und kommt. Nun sieht es aus wie ein Insekt : ein dunk¬
ler Kern inmitten einer zitternden , schillernden überaus dün¬
nen Flügelmembran . Unwillkürlich tritt man zwei Schritte
näher , als könnte man so besser und mehr sehen . Spontane
Rufe klingen von allen Seiten , Entzücken äußernd oder Ver¬
mutungen . Das Ding in der Luft durchläuft indessen viele
Metarmophosen : Eben Fliege , dann Libelle , dann ein kleiner
Vogel , dann — und jetzt ist 's fast wie ein einziger Schrei : —
„die Taube , die Taube " und fast im gleichen Augenblick: „Hirth
ist 's — Hirth ! " An dem eleganten Manövrieren hat man ihn
erkannt . Mit fabelhafter Schnelligkeit kommt er näher . Nun
ist 's keine Taube mehr , die da über dem Platz in weiten Krei¬
sen zieht und eben zur Erde niederzielt : Ein Raubvogel
scheint es jetzt zu sein, so stolz, , so breitflüglig schwebt er nieder ,
direkt auf den Fahnenschwenker zu. Aber noch berührt er
nicht den Boden , direkt vor dem Fahnenschwenker, der mit sei¬
ner Fahne schleunigst retiriert , greift er wieder in die Lust
und schwingt sich auf . Erst nach einer herrlich geflogenen
Runde geht Hirth , der populärste aller deutschen Flieger , end¬
gültig auf die Erde herab , von brausendem Jubel umklungen .
Bald kommen auch die drei anderen Etappenflieger . Ober¬
leutnant Barends , Leutnant Mahnke und Rittmeister Graf
Wolfskeel , ebenfalls lebhaft begrüßt .

Der historische Moment war genossen , aber etwas anderes
noch nicht : nämlich der Morgenkaffee. Die meisten zogen
darum nach Hause und das war Prosa . Manche aber bliebe«,
namentlich von denen im Walde Ristenden , und das war
Poesie. Einige rasteten von morgens vier Uhr bis abends
gegen 9 Uhr im Walde , kochten das Mittagessen ab für Kind
und Kegel , desgleichen den Abendkaffee, uur um das
schöne Plätzchen zu behalten und das herrliche Schauspiel ganz
zu genießen.

Nun , sie sind alle auf ihre Rechnung gekommen, und keine
Klage wurde laut . Die wundervollen Flüge von Leutnant
Fisch und den ausgezeichneten Fliegern Schwandt und Schirr¬
meister hielten alles in Atem und Spannung . Am Sonntag
nachmittag sollen schätzungsweise über 30000 Zuschauer an¬
wesend gewesen sein. Es war aber auch ein Flugfest ersten
Ranges : durch das vorzügliche Arrangement , durch die treff¬
lichen Leistungen , die außerordentliche Wettergunst und durch
den Umstand, daß nicht die kleinste Störung vorkam. And es
war wie eine Krönung des Ganzen , als Schwandt mit feinem
großartigen abendlichen Höhenflug das zweitägige Programm
in .idealer Weise beendete.

O Von den Karlsruher Flugveranstaltunge« hat auch die Firma
Pchüler (Kaiserpaffage 5) eine Serie vorzüglicher Postkarten angefer-
>gt, von der einige in unserem ExpeditionssHaufensierausgestellt find.^ . . - - - 1

Pon der Kuftschiffahrt .
ltz Frankfurt a. M„ 19 . Mai . Gestern abend fand die offizielle

Eröffnungsfeier des neuen Eulerflugplatzes statt. Prinz Heinrich van
Preußen, der älteste Eulerpilot , hielt die Eröffnungsansprache. Zu¬
gegen waren der Regierungspräfident vom Meister, Oberbürgermeister
Dr. Adickes, der Chef des Stabes des 18. Armeekorps von Hofacker,Landrat des Kreises Höchst , Dr . Klaufer, der Polizeipräsident Rietzv. Scheurnfchlotz, Geheimrat Andrea« und Eeheimrat Hergesell, die
Vorsitzenden der Frankfurter Flugoereine und 26 Eulerpiloten .— Berlin , 20 . Mai . (Tel .) Der Bundesrat hat in seiner
heutigen Sitzung der Vorlage betreffend den Entwurf zu einem
Militar -Alugfahrer -Fürsorgegesetz zugestimmt.

Die Mannheimer Schauflüge.
I. Mannheim » 19. Mai . Der von der Ortsgruppe Mann¬

heim des Deutschen Luftflottenvereins , dem Mannheimer Ver¬
ein für Luftschiffahrt „Zähringen " und dem Mannheimer Flug¬
sportklub veranstaltete Flugtag , verbunden mit einem tteber -
landflug Mannheim -Heidelberg, Heidelberg -Mannheim nahm
mit Ausnahme eines kleinen Unfalls einen sehr gelungenen
Verlauf . Der Besuch war stark, die Tribünen waren gut be¬
setzt und auch auf dem Rasen vor den Tribünen wogte eine
große Menschenmenge auf und ab . Der Reckardamm wies aber
einen Besuch auf , wie er noch niemals erreicht wurde . Vom
Anfang des Rennplatzes bis zur Eisenbahnbrücke standen die
Leute Kopf an Kopf festgekeitt. And so kann man ruhig sagen,
daß die Flieger 50—60 060 Menschen herangelockt hatten .

Auf dem Flugplatz waren von ersten Persönlichkeiten an¬
wesend: Prinz Viktor von Isenburg , PrivzM « von Sachsen-̂

Kadis che Dresse . « LendLkatr. Montag .
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Weimar , Prinz Ludwig Wilhelm von Bayern , die Bürgermei¬
ster Ritter und Dr . Finter , Dr . Lanz u. a.

Als erster stieg Abramowitsch auf „Wright -Doppeldecker "
um 5 Uhr 12 Min . und führte in 7 Minuten Fahrzeit mehrere
Runden über dem Rennplatz aus . Interessant waren seine Auf-
und Abstiege, seine Wendungen und Bogen , große Heiterkeit
erregte sein Hindernis -Fliegen über die Hürden , die er viel
leichter nahm , als die Pferde bei den letzten Pferderennen .
Rach kurzer Pause machte er einen zweiten Aufstieg und ging
bis zu 300 Meter hoch . Um 6 Uhr 22 Min . stieg er zum drit¬
tenmal auf mit seiner Frau als Passagier und flog nach Hei¬
delberg. Bei dem schönen, klaren Wetter konnte man ihn mit
bloßem Auge bis über Heidelberg sehen . Inzwischen war
Heinrich Lübbe auf „Rumpler -Taube " von Heidelberg gekom¬
men und um 6 Ahr 03 Min . glatt gelandet , gleich darauf war
ihm Emil Zeanuin auf einem „Eindecker eigener Konstruktion "
mit einem Passagier gefolgt, der nach einem großen Rundchlug ,
über dem Flugplatz um 6 Ahr 07 Ahr niedergtng . Aach meh¬
reren Rnndstügeu Lübbes und Ieannins flog elfterer mit Leut¬
nant Blankenburg vom hiesigen Regiment wieder «ach Heidel¬
berg und Abramowitsch kam wieder mit seiner Frau zurück. Ep
mußte wegen Böen bis zu einer Höhe von 400 Meter gehen..
Jeanniu und Abramowitsch führten nun Paßagierstüge , zu-
denen sich sehr viele Personen gemeldet hatten , aus . Zuletzt
kehrte Jeannin wieder nach Heidelberg zurück. Sidney Halb
auf „Sommer -Eindecker " und Senge auf dem „Hübner -Apparat " '
setzten mehrmals zu einem Ausstieg an , kamen aber wegen nicht
richtigen Funktionierens der Motors nicht vom Boden weg. Bei
dem letzten Versuch Senges streifte ein Flügel bei der Rundung
am Eisenbahndamm die Hürde und man sah nur noch Flügel
auf - und abgehen. Alles war der Ansicht , daß ein Unfall vor-
gekommeu ist. Automobile sausten nach dem Ort , die Sanitäts¬
wache kam mit Tragbahren und eilte hin , aber auch die Zu¬
schauer durchbrachen die Absperrungen , wurden aber gleich wie¬
der zurückgedrängt. Senge war unverletzt der Sanitätswache
entgegengekommsn und fuhr mit einem Automobil nach seinem
Zelt . Der Apparat ist etwas beschÄngt, dürfte aber nach eini¬
gen Tagen Reparatur wieder intakt sein.

Bei den Pasiagierflügen nahmen von Mannheimer Per¬
sönlichkeiten daran teil : die Tochter des Reichstagsabgeordneten
Bassermann , Frau Dr. Bassermann -Freibürg , Alex Röchling
jun ., der Sohn des verstorbenen Oberbürgermeisters Beck » Herr
Horstmann usw.

Lübbe erhielt als erster Flieger in Mannheim angekom¬
men 300 Mark , Krieger auf Ieannins Apparat 200 Mark als
zweiter . Abramowttsch bekam 300 Mark für seine Fahrt nach
Heidelberg , wo er als erster landete . Dfe Flüge haften um
349 Ahr ihr Ende erreicht. v :

M -kv -Ti ' - , :

Zum Zuverläffigkeitöflug am Ofterrhein 1M 2.
X Freiburg, 20. Mai . Der herrliche Tag lockte heute in aller

Frühe schon Tausende nach dem Exerzierplatz » dessen herrliches Pano¬
rama bei wunderbar klarer Lust jedes Auge entzückte. Die Elektrssche
cröffnete schon üb Uhr früh den Betrieb und führte viele nach dem
Fluggelände, dem Hunderte zu Fuß und Wagen, im Auto und per
Rad zueilten. Gegen 6 Uhr harrten bereits Tauseiwe der Ankunft
der Flieger . Als elfter erschien Oberingenieur Hitth auf der eleganten
Taube, mit stürmischem Jubel begrübt. Er fuhr noch eine prachtvolle
Runde über dem Platze und ging dann aus einer Hohe von etwa
taufet » Meter zu glatter Landung nieder. Lauter Beifall begrüßte
ihn. Auch die Landungen der übrigen Flieger vollzogen sich glatt *
Alle wurden jubelnd begrüßt .

Die Zeiten für die einzeknen stnd : Hirth 1 Stunde 10 Mrn„ Graß
Woyfskehl ^ Stunden 10 Min ., Lt. Mahncke 2 Strumen 20 Mia .,
Oberlt. Barends 1 Stunde 52 Min „ Lt. Fisch 2 Stunden 35 Miiu,
Oberleutnant Hartman« (außer Konkurrenz ) 2 Stunden 22 Mi «.
Priuz Heinrich von Preußen und Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar
trafen gegen 7 Ahr aus dem Freiburger Flugplätze ein . Sie begrüßten
und beglückwünschten die bereits eingetroffenen Meger und die nach
ihnen auf dem Flugplatz gelandeten Herren aufs herzlichste.

Das Luftschiff „Schwaben" hat nach vollzogenem Passagi« Wechsel
um ALL Uhr die Rückreise nach Baden -Q » «rngetreteu.
Di « Borbere -itunze « für di « Sch u»arz » * kdü b er

quetuttg .
# Freiburger. Br„ 20. Mat. (Tel.) Wie von der Fluglettung -

mitgeteilt wird, beabsichtigt man, wenn das Wetter günstig bleibt
die letzte Etappe des Deutschen Zuverlüffigkeitsfluges am Oberchein
Freiburg—Koichtauz mit SchwarzwaldLberqueruug bereits morgen.
Dienstag zu fliegen. Um den Fliegern, die sich dabei in beträchtlicher
Höhe halten müssen, eine gute Orientterungsmoglichkeit zu sichern,
sind für diese Etappe außerordentliche Maßnahme» gettofseu worden.
So werden auf der Strecke, die in der Luftlinie möglichst direkt zurück-
gelegt werden soll , drei große Rauchseu« brennen. Ferner wird der
soeben eingettoffene Hauptmann Freiherr ». Billig vom Gebirge
aus die Flieger durch Heliographensignale orientieren. Bei unsich¬
tigem Wetter aber wird man einen erstmaligen Versuch mit Blink-
lichtlampen machen. Auch sonst ist für die Orientierung aufs beste
gesorgt . Zahlreiche Einzelposten werden im Gebirge verteilt sein.
Ferner wird von den Meteorologen das Aushöre« des gesürchteten
Höllentalwindes telegraphisch angekündigt werden. Esst dann werden
die Flieger starten . Eine bestimmte Zeit für die Abfahrt morgen
früh kann daher nicht angegeben werden. I « Gegenwart des Prinzen
Heinrich fand heute früh durch Oberstleutnant v. Olderhausen eine
eingehende Instruktion der Weg « für die morgige Strecke statt.

M.

L Baden -Oos , 20 . Mai . (Tel .) Das Luftschfff „Schwa¬ben" wird morgen Dienstag um 6 Uhr zu seiner zweiten Fahrt
nach Freiburg aufstetgen ; um 4 Ahr fährt der neue „L. Z. 12"
unter der Führung des Grafen Zeppelin von Friedrichshafen
nach Freiburg , sodaß die „Breisgauperle " morgen zwei
Zeppeliuschiffe in ihren Mauern vereinigen wird .

Dermifchtes-
— Stuttgart , 20 . Mat In dem Gebäude Landhaussiraße

Nr . 157 in Ostheim machte sich Sonntag nachmittag ein starker
Gasgeruch bemerkbar. Ein Schutzmann drang in die betref¬
fende Wohnung ein und fand den Wohnungsinhaber , den.
Schreiner Franz Baur , feine -Frau und feine beiden Kinder im
Alter von 7 und fVi Jahren durch ausströmendes Gas betäubt ,in der Köche liegend auf . Der Mann war bereits tot . Die
Frau und die Kinder wurden sofort' ins Krankenhaus gebracht.
Dort ist das jüngere Kind ebenfalls nach kurzer Zeit gestorben.
Ob die Mutter und das ältere Kind am Leben « hatten wer:
den können, ist zweifelhaft . Ein unheilbares Leiden soll den
Unglücklichen zu dem Schritt getrieben haben.

= Berlin , 20 . Mai . (Amtlich.) Heute vormittag 10 Uhr
20 Min . wurden drei Streckenarbetter der Bahnmeisterei
.Landsberg a . d. Warthe auf der Sttecke Berlin -Schneidemühl
in der Nähe des Bahnhafts 'Zantoch auf dem Wege Mr Ar -

^beits tzelle von denrv -ZM -7 überfahren und^ getötet ,

!hd Budweis (Böhmen ) , 20. Mai . (Tel .) In Weißen ,
bach wurde während eines heftigen Unwetters durch Witz,
schlag der größte Tett der Ortschaft in Brand gefttztnmd emsi
geäschert . Zwei Personen wurden,dabLl 7vettM .H -T^ r ^6 chM
den ist bedeutend. / M . si

- Montreux . 20. Mai . (Tet ) D« ^2Mhstig ^ LNb « M
Mayer aus K a r l sr » he stnrzte anrrdmntag HW der Be-,
fteigung des Roch« de Rays gegenüber : '!»« StoKoufJlMMn ^ H
und erlitt einen Schädelbruch. Sein Znstandist fthr « nst. jP .C. London, 19. Mat (Privattet ) I » £ oSao» Zantzj
gestern die Beisetzung des Dirigenten der Kapelle der unter -,
gegangenen „Titanic ", Hartney , statt . Äste BetsWgrmg war
ungeheuer gross; der Leichenzug wattviele .hmidett Meter Jcnt&
Der Sarg war mit Blume » überhäuft . Am Grccke. wo nrefe
Reden gehalten wurden , spielte em ' LyHWr ^ >aL'LiBtr ° »MH «
zu dir . mein Gott !" ' ‘

1

Znrn Eisenbahn-U« gri»ckbeimP<mserRv *db<Äh«h^
SkL Paris » 20. Wat (Tet ) Nach den letzte« DLldmrq

gen über die Elsenbahnkatastrophe ist das Unglück auf den
Bruch einer Weicheuzunge zurückzuführen. Zwei fchnr« Ver¬
letzte sind im Laufe des Tages ihren Berketzumre« noch er-,
legen, sodaß das Unglück bisher 13 Tote und 45 Schwcrvev,

letzte gefordert hat
Ei« grche Menfcheumengewargestern nach der Unfall -

stelle gepilgert die Aufräumnngsarbeitmr waren aber st> raschin Angriff genommen worden , daß keine Ep« von dem Un¬
glück mehr zu sehen war . Um 10 Uhr vormittags konnte aufder Linie der regelmäßige Verkehr wieder aufgenommeq
werden.

llebrigens ereignete sich gestern morgen gleichfalls nahedem Nordbahnhofe ein viel gttmpflich« verlaufener Unfall .Dort fuhr ein Lokomotivführ« mtt unvorfchrfftmäßiger Ge¬
schwindigkeit aus dem Depot und stieß auf einen Lokalzug,wobei zwei P « foneo verletzt wurden .

MeleUeamMe
"■fc

tes Stallupöneu , 20 . Mai . Von dem Erenzkommissaij
Dretzler ist, wie die „Ostdeutschen Erenzboten " berichten, heute
morgen in Eydtkuhnen an seine Gemahkin ein Brief einge¬
troffen . in welchem Dretzler bestätigt daß er sich in Suvakki
in Untersuchungshaft befindet Wann die gerichtliche Verz
Handlung stattfindet , ist noch nicht bestimmt

i= ? Straßburg . 20. Mat (Privattet ) Die Direktion de«
Erafeustadever Maschinenfabrik hat am Samstag die von d«
Rerchsregieruvg geforderten Maßnahmen gegen die be¬
hauptete französische Agitatto « seines « ste« Direttors «nd-c
gültig abgelehnck .

PjC- Newyork. 20. Mai . (PrimtttelZ Nffokge der un¬
gewöhnlich große« rednerischen Leistungen ( ») . die Taft und
Roosevelt während der letzten Muhen in Ohio vollbracht
haben , ist es im Augenblick beide« Gegner« unmöglich, ihre
Agitation fortzusetze«. Präsident Taft ist dermaßen heiser. !
daß er kein lautes Wort mehr sprechen kann, roäkaend Roose¬velt gezwungen war . einen Arzt kommen zu lassen, der in .ssi-
■*&t Kehle einen operativen Eingriff vornehMM Mrd ,

Parteipolitisches.
- Berlin . 21. Mat (Privattel .) Im hiesigen Abgeord¬

netenhaufe tagte gestern der wettere Vorstand der Deutsch-Kon¬
servativen . Rach einem Referat des Herrn rum Heydchrandwurde folgende Resolution angenommen :

«Die hi« anwesenden Mitglieder des weittren Vorstandes .
d« Deutsch -kons« vativ « l Partei sprechen der Partettettuugund iusbesond « e Herrn von Heydebrand den besten und wärm- !
stea Dank flr die Führung der Partei in den letzten überausi
schwierigen Zeiten ans und versichern auch für die Ztzrkuntt ,ih« n verehtten Führern das vollste Vertrauen ."

Tode des Königs von Dänemark.
= Kopenhagen, 20. Mai . Schon am frühen Morgen,

drängte sich eine große Menge vor d« Schlchkircht in d« drei
Leiche des v« ftorbene» Königs aufgebahrt ijt Die : KiHchr istmtt schwarzem und weißem Tuch geschmückt

Auf dem Katafalk steht der in die Königsflagge Mhüllte^
Sarg , üb« dem der purpurne Königsmantel mtt der Krön«
ausgebrettet ist. Vor dem.Sarge sirrd . die drei silberne« Löwen
aus dem RosenberMlotz ausgestellt LMziere haltea die,
Leichenwache .

Bevor die KirMifüx das Pübkikum :geöffaÄ 'wnM,Krkttt «s
Prinz Waldemar mü > das Prinzenpaar Harald »eM Kriuz
Georg von -Griechenland ihreinen kurzp«

Vorn Balkan.
— Saloniki , K . Mat Starke Arnautenscharen -WMr Äas

Blockhaus Zrsenkk im Bezttk Djakowa angegriffen und era-
geäschert . And« e Arnautenbanden griffe« Mockhäustt in der,
Gegend von Luma an, deren Besa^ mgen jchoch bisher dem An-,
sturm tapfer standgehalte« habe «. !

— Ueskud, 20. Mai . Ein bei d« Sttaßenbangkftllschaft ^
angestellt« deutscher Ingenieur , der einen al banis che« Sol » !
baten durch einen Revolverschuß verwundet hatte , ist verhaftet
und den Behörde« übergeben worden . (-Anmerkuwg des WoU «
Tel . Bur . : Die Depesche nennt nur den VoMUyen ^dvs Jrr -'
gsnieurs und Mar Ferchinand.) ^ '

Der türttifch-italremfHe Krieg. ' :
c- - Konstantinopel , K . Mal . Die Kamm « hat denj

Ad« ße«tn»urf mtt einigen redaManellen Aenderungen ange- .
nommen. Die Stelle ü^ r den Krieg wurde in der vorgeŝ a - )
genen Fassung genehmigt , nur beschloß die Kammer auf S3ot*j
schlag einiger Abgeottmetan— einfach „Zttttien " zu sĉ en, da ,
Italien die B^ eichnnrig ^ llWermsg " nicht verdjeu «.

— Neapel . 19. Mai . In der hiesigen Stadtrand zur Feie »
des Sieges von Rhodos , sin groß« Umzug statt , bei dem es M
begessterten Kundgebungen Wr dmMMjg , We Arm« und dis
Marine kanr.

'
— Mhen , 19. Mai . Der „Secokö" meldet von hier : Heute

ftüh ist der Dampfer „Senegalien " auf der Fahrt nach Neapel
mtt 308 aus Syrien ausgewiefeuen Italieners an Bord ein¬
getroffen . Es werden »och 800 Italiener erwartet . ,
U » J> SO kostet es, sich von der Derragendea
- Qualität der Myrrhokinseife als ideaz
tcs Hautpflegemittel Mt>überzeysey? ein Berfuch . damit Wort
:m dauerrche m Gebrmick . ^ ä & xt ,
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Generalversammlung -es Rationaviberalen
Vereins Karlsruhe.

.- : Karlsruhe , 2V. Mai . In der am Freitag abend im
Saal IH bei Schrempp unter dem Vorsitz des Herrn Stadt¬
rates Ostertag abgehaltenen ordentlichen Hauptversammlungdes Rationalliberalen Vereins wurde der von Herrn Architekt
Zinser erstattete Jahresbericht mit großer Befriedigung aus¬
genommen. Aus demselben war zu entnehmen , daß der Ver¬
ein im abgelaufenen Jahre eine außergewöhnlich rührige
Tätigkeit entwickelt hat . Zum Kassenbericht gaben Herr Zin¬
ser und der neugewählte Schatzmeister Herr Bankier Hecht die
notigen Erläuterungen . Dem Schatzmeister wurde Entlastungerteilt .

Den Bericht über den Verlauf des Vertretertages in Ber¬
lin erstattete Herr Generalsekretär Thorbecke , worüber bereits
berichtet wurde . Trotz aller abweichenden Meinungen konnte
der Redner das Ergebnis des Vertretertages auf die Formel
bringen : Wir wollen und müssen Zusammenhalten, nichts Ne¬
bensächliches kann und darf uns trennen . In der Aussprache
ergriff , von Jubel begrüßt , Herr Geh. Rat Rebmann das Wort ,um zu dem Bericht noch weitere Erläuterungen zu geben. HerrRebmann streifte u. a. die Bemühungen gewisser Kreise in der
Partei , die darauf hinauslaufen , einen altliberalen Reichsver¬band zu gründen , und gab der festen Ileberzeugung Ausdruck,daß ein solches Gebilde neben der jetzt bestehenden national¬
liberalen Partei keine Daseinsberechtigung habe und daß füreine solche Gründung bei allen denen , die es ehrlich mit der
Partei meinen , kein Verständnis vorhanden fei . Herr Pro¬
fessor Bresch äußerte sich zu diesen Fragen etwas pessimistisch,hofft aber auch, daß alle Versuche zur Zersplitterung der na¬
tionalliberalen Partei fehlschlagen. Dieser Meinung gab auch
Herr Etadtverordneter -Obmann E . Frey in beredten Worten
Ausdruck. Er glaubte , daß bei einiger Geduld auch im Nor¬
den des Reichs die Alten und Jungen sich ebenso verstehenlernen wie bei uns im Süden . Zu Punkt 5 der Tagesordnung :
Wünsche und Anträge , gab Herr Neumann beachtenswerte
Winke für die Werbearbeit , die der Vorstand gern ad notum
nahm.

Die vorgenommenen Wahlen zum Vorstand gaben fol¬
gendes Ergebnis : Georg Adolph , Postsekretär ; Friedr . Appen¬
zeller . Bäckermeister (Kaiserstr . 71) ; M . Boeckh , Stadtrat; PH.
Christ , Architekt ; Ernst Frey , Kammerstenograph ; Wilh . Frey,Rechtsanwalt ; E . Eauggel , Oberrechnungsrat ; Theod . Escheid -le«, Waisenhausverwalter ; A. Hecht , Bankier; H . Heckmann,Hauptlehrer ; Otto Heinsheimer , Rechtsanwalt ; Albert Heuher,
Blechnermeister ; Eust . Jacob . Registrator ; A. Kaiser , Ober-
amtsrichter ; Fr . Keim, Professor und Direktor ; Fr . Kiby ,
Blechnermeister ; Dr . Alb . Knittel , Buchdruckereibesitzer ; Leo¬
pold Kölsch. Stadtrat ; Val . Merk, Profeffor ; Wilh . Merkle,Rechnungsrat ; Jakob Möloth , Stadtrat ; Karl Oberle , Maler¬
meister ; Robert Ostertag , Stadtrat ; Karl Peter . Vankdirektor ;
Wilh . Peter , Architekt; Georg Poth , Generalagent ; Edm . Reb-
« rnn. Geh. Hofrat ; Eust . Rieger . Profeffor ; Albert Rothen
acker, Oberrechnungsrat ; Karl Rudi, Schreinermeister; Dr.
Ludwig Schneider, Rechtsanwalt ; Adolf Sohn , Schriftsetzer:
August Stöckle » Schreinermeister ; Hermann Zeis . Kanzleirat ;
Eottfr . Zinser sen ., Architekt. Als Ersatzmänner wurden ge¬
wählt : Paul Bautze. Oberbausekretär ; Eugen Bresch , Professor ;W . Hambrecht, Rechnungsrat : Jos . Heim, Zugmeister ; Fried¬
rich Olbert » Expeditor . Außerdem gehören dem Vorstand noch
/tls ständige Mitgliedct an : der Chefredakteur der „Bad . Lan -
-eszeitung"

, Herr Günther » der Generalsekretär der Partei ,Herr Rechtsanwalt Thorbecke , und als Vertreter der Orts¬
gruppe Rintheim Herr Stadtv . Erb .

Zum Schluß sprach noch Herr Stadtrat Ostertag dem Herrn
Geh . Hofrat Rebmann den herzlichen Dank des Vereins aus
für die erfolgreiche Arbeit , die er im Dienste der Partei als
Fraktions - und Parteichef und Vcreinsvorstand auf sich ge¬
kommen. Mit einem Appell an alle national und liberal Ge¬
sinnten zur Mitarbeit in den Reihen des Nationalliberalen
Vereins schloß Herr Ostertag die Versammlung .

Hauptversammlung -e§ badischen Schwarz -
waldvereins in vadenweiler.

.? ■ ( Eigenbericht der „ Badischen Presse "
.)

I . Vadenweiler , 19 . Mai . Wenn man es nicht bester wüßte ,könnte man über die Wahl der Tagungsorte des badischen
Lchwarzwaldvereins einen launigen Verdacht bekommen.
Vorigen Jahres saßen die Schwarzwaldwanderer an der Reb -
hügeln und an den Fäffern des weinreichen Kaiserstuhls , Heuertagen sie gär im Herzen des badischen Weinbaues : im Mark -
^räflerland . Das ist aber auch zugleich das „altbadische Land ",Neffen Namen noch heute die Herrschaft der badischen Mark¬
grafen anklingen läßt . Nicht des Weinbaues allein wegen
spielen die Markgräfler in unserem Zufallsstaat Baden sine
besondere Rolle . Sie sind der feste alemannische Urstamm in
Jent badischen Völkerschaftsgewirr ; es sind die Oberländer , die'hre außerordentliche und zähe Eigenart im Gesamten am
oesten und ausgesprochensten bewahrt haben . Der Oberländer
ist überall zu treffen , aber man kennt ihn an Sprache und Ge¬
barung sofort. Was aber erst die Markgräfler Maidle betrifft ,so lacht einem das Herz, wenn man nur drandenkt , und sofortstellt sich das Bild eines stolzschlanken Mädchens im schwarzenKleid, mit seidenem Fürtuch und langfransiger Flügelhaube .Jem „Heimetsch !", ein . Nicht also dem Regenhagener zulieband nicht um des guten „W!s" allein willen , der nach Hebelwie Baumöl einläuft , ist der Schwarzwaldverein der Ein¬
ladung der Sektion Müllheim -Badenweiler gefolgt .

Müllheim ! Ein leichtes Frösteln , weil noch heute der
schreck des Eisenbahnunglücks vom vorigen Sommer in 's Blut
luckt . Dann aber , wie es durch das charakteristische Amts -
städtchen geht : der alte Oberländer Heimatzauber . Langhin -
Zestreckt eine naturgeborene „Gartenstadt "

, heimeln einem die
Altfränkischen Hofanlagen sofort an . Manch kleines , blankes
Schild an stolzen Häusern zeigt einen Namen , den man ' bei
«rohen Festen , bei Bankett und Tanz im Winter , von der Wein¬
flasche abliest ! Wandert man gar zu Fuß durch die Müll -heimer Gegend und bleibt nachdenklich an einem Wegweiserbündel stehen , so scheint 's die leibhaftige Weinkarte zu sein.Dann eilt man so schnell man kann nach Auggen , Laufen ,
Iggingen , Schliengen . genug : es läuft einem das«Laster im Mund zusammen statt der Markgräfler . Heute aber
Leradewegs durch Müllheim , über die Dörfer Nieder - und

Oberweiler hinauf zu einem Edelsitz badischer Landschasts-
schönheit .

„Sei mir gegrüßt Badenweilers Au !
Ein Stück Italiens auf deutschem Grund .

"
So sang einstens begeistert Justinus Kerner . Fürwahr ,es mutz ein Jtalienähnliches um die uralte Kulturstätte wehen.Hat doch vor fast 2000 Jahren der römische Legionär — wohl

zu Hadrians Zeiten — sich hier im Dekumatenland so wohl ge¬fühlt , daß er an Badenweilers Heilquelle marmorstolze Ther¬men baute . Noch find die Trümmer zu sehen . Eines schönenTages fand man auch im Römerschutt eine Eürtelschließe ,darauf zu lesen stand : Si me amas? (Ob du mich liebst?) Alsodas Zeichen eines Liebesidylls ; kein Wunder , daß sich dem
poesiefrohen Badearzt Vogel zu Badenweiler sofort eine schöne
Geschichte darum spann. Aber es ging das Liebesidyll und die
Römerherrlichkeit dahin . Die Alemannen brausten darüber ,das Christentum kam , eine Burg entstand , darauf ein Dienst¬mann der Herzoge Berthold III . und Konrad von Zähringen .Die Burg verschwand im Wandel der Jahre ; zwar den dreißig¬jährigen Krieg hielt sie aus , da kam aber der Franzose anno1678 und legte das Schloß in Asche . Vergeffen ward aber das
Wurzderbad nicht. Karlsruhes Gründer Karl Wilhelm gabAuftrag „wie dem Badeort könne aufgeholfen werden ". Mark¬
graf Karl Friedrich , der Gesegnete, fand in Badenweiler seinTuskulum . Dann gab es wieder lange Jahre Vergeffenheits -
fchlaf, bis 1873 das Marmorbad gebaut 'wurde . Und gar als
Eroßherzog Friedrich H . seinen Sommersitz sich hier schuf undals 1908 das Markgrafenbad entstand, rückte Badenweiler indie Reihe der Kurorte von Weltruf . Neues überquellendesLeben ist aus den Römerruinen hervorgeblüht , und über Zeitund Völkerkommen und -Gehen weht heute die gelbrotgelbeFahne und grüßt in freudigem Flattern die Schwarzwald¬vereinsgäste .

Die Tagung wurde am Samstag , wie schon kurz mitgeteilt ,durch ein Begrüßungsbankett im Kurhaussaal eingeleitet . Hierhatte unter Herrn Gündels Leitung die ausgezeichnete Kur¬
kapelle, der Gesangverein Badenweiler , sowie eine AnzahlMüllheimer Mädchen das Fest verschönt. Der Vorstand derSektion Müllheim -Badenweiler , Herr Direktor Winkelmann ,sprach die Begrüßungsworte , der Vsrsinspräsident Thomadankte ihm. Im Mittelpunkt des Banketts stand das Festspiel
„Waldmärchen" von Hauptlehrer Glatt -Müllheim . Es geißeltin humoristischen Szenen in der behaglich ausgesponnenenalemannischen Art den Unfug vieler Touristen , die er¬
barmungslos Blumen und Sträucher vernichten und die
Flaschen, Butterbrotpapiere , Eierschalen usw . auf ihren La -
gerungsplätzen liegen laffen, statt sie einzugraben oder sonstwiewegzutun . Der Badenweiler Lokalpoet, der schon oben ge¬nannte Herr Vogel, hatte mehrere Lieder zu gemeinsamemGesang beigesteuert, Herr Diplomingenieur Hertel erfreute
durch warmen und verständnisreichen Vortrag einer Löwe-
schen Ballade . Ein Tanz beschloß das Begrüßungsbankett .

Am Sonntag vormittag fanden unter sachkundigerFührung die Besichtigung der römischen Badruine (Führer :Herr Professor Dr . Baumgarten aus Freiburg ) und des Kur¬
parkes (Führer : Herr Kurgartendirektor Simon ) statt , fernerunter gemeinsamer Führung des neuen herrlichen Markgrafen¬bades . Währenddeffen erledigten die Sektionsvorstände unddie Mitglieder des Hauptvorstandes den geschäftlichen Teil .Der Jahresbericht wurde wie seither in bekannt kundiger Weisevon dem Vereinspräsidenten Herrn Bürgermeister Thoma -
Freiburg erstattet . (Wir haben bei dem Erscheinen des ge¬druckten Vereinsjahresberichts seiner Zeit Mitteilung von den
wesentlichen Geschehniffen im abgelaufencn Vereinsjahr ge¬macht . Die Red.) . Das Ergebnis der Rechnungsprüfung für1910 wurde bekannt gegeben und sodann zum wichtigsten Teilder Tagesordnung geschritten: zum Voranschlag für 1912 . Erwurde von den anwesenden Sektionsvertretern einstimmig an¬
genommen. Hiernach wurden bewilligt : Allgemeiner Auf¬wand (darunter 7800 Mk. für die Monatsblätter , 1000 Mk. fürPflanzenleben im Schwarzwald, 2000 Mk. für Feldbergturm -
erneuerung , 2000 Mk . für das Kartenwerk ) 21 300 Mk. ; zurFortführung früher bewilligter Unternehmungen (Türme , beiden Sektionen Achern , Wolfach , Zell a . H . ) 3300 Mk. ; für neue
Unternehmungen (darunter zwei Schutzhütten — Hasemann¬hütte bei Eutach und am Höhenzugangsweg Hinterzarten -Feld -
berg mit 1100 Mk .) 3900 Mk. , insgesamt 28300 Mk.

In der Zusammensetzungdes Hauptvorstandes trat gegenfrüher insofern eine Aenderung ein , als der lange Jahre treu
bewährte erste Kassier, Herr Stadtrat Kapferer , sein Amt aus
Gesundheitsrücksichten an Herrn Vankdirektor v. Hermann ,beide aus Freiburg , abgab . Von der Hauptversammlung wurdeHerr Kapferer einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt . DieSatzungen des Vereins erhielten eine juristisch-formale Aende¬
rung , bedingt durch die Vorschriften über die Vereinsregister¬führung . Als Ort der Hauptversammlung im Jahre 1913wurde einstimmig St . Georgen i. Schw . festgesetzt. Für weitersKreise sind aus den Verhandlungen intereffant : die Fertig¬stellung des Feldbergturms steht bei günstiger Witterung aufdas Spätjahr 1912 zu erwarten . Das Werk des Prorektors undProfessors Dr . Oltmann über das Pflanzenleben im Schwarz -wald schreitet nunmehr erfreulich vorwärts . Die Bestellungeines Höhenkommiffärs anstelle der bisherigen mehrgliedrigenHöhenkommission hat sich schon heute gut bewährt . Wegen der
außerordentlichen Ueberschreitung des Vaukredits für den
Hornisgrindeturm bestehen noch namhafte Schwierigkeiten . Eshofft der Verein mit einem r. rmhaft blauen Auge davonzukom¬men. Die Belchenstraße-Kosten sind beglichen, nachdem dieEroßh . Forst- und Domänendirektion die Restkosten mit 1200Mk. in dankenswertester Weise auf ihren Etat übernommenhat . In der Hauptversammlung waren anwesend als Vertreterder Eroßh . Regierung : Herr Oberamtmann Hebting aus Müll¬heim, der Forstbehörde Herr Oberförster Jäger , der Stadt Ba¬denweiler Herr Bürgermeister Bertschin, des Württemberg .Brudervereins Präsident Schulrat Salzmann , der Ehrenpräsi¬dent Prof . Reumann und Exzellenz v. Marschall. Diese Herrenhielten freundliche Ansprachen . An den Protektor des Schwarz¬waldvereins wurde folgendes Telegramm abgeschickt:An Seine König!. Hoheit Eroßherzog Friedrich II . , Karlsruhe .Die in Badenweiler tagende 48. Festversammlung des

badischen Schwarzwaldvereins spricht durch den ehrerbietigstUnterzeichneten Präsidenten Eurer Königlichen Hoheit alsunserem hohen Protektor die Versicherung unwandelbarerTreue und Ergebenheit aus mit der Bitte , für das an den Be¬
gebungen des Vereins stets betätigte Jntereffe den innigstenDank entgegenehmen zu wollen.

Eurer königlichen Hoheit treugehorsamsterDr. Thoma , erster Bürgermeister .
Noch ist ausdrücklich zu erwähnen , daß eine fortwährende

Wcrbungsarbeit des Vereins sehr zu wünschen sei . Durch

Schneeschuhabteilungen kann eine wesentliche Verjüngung und
Stärkung der Mitglieder eintreten . Ein Augenmerk sei , wie
das die Sektion Karlsruhe mit reichem Erfolg schon getan hat ,auf die Faffung von Quellen zu richten.

Der außerordentlich gewandten und sachlichen Erledigungder Tagesordnung folgte im Kursaal das Festesten, an dem
wohl 300 Mitglieder teilnahmen . Es wurden dabei die üblichenReden und Trinksprüche gehalten , so von Präsident Thoma aufden Eroßherzog , von Direktor Winkelmavn auf den Kaiser »von Landtagsabgeordneten Pfefferle auf die festgrbende Sektion
u . s . w . Zum erstenmale fehlte dabei der leider zurzeit erkrankte
Karlsruher erste Vorstand , Schwarzwaldveteran Geh . Ober -
finanzrat Hildenbrand . Den Abend beschloß eine Beleuchtungvon Kurpark und Schloßruine . Die Kurkapelle konzertierte , ei»
fröhliches Eästegewoge, ein wunderbarer Abend auf der Höheund im Ozonduft. Badenweiler hat sich in seinem gaitzen
Glanz und in seiner einzigartigen Schönheit gezeigt . Wen
nicht der Beruf zur Abreise zwang, beteiligte sich am Montagan dem Ausflug auf den Hochblauen über den neu angelegten
Friedrich -Hildaweg . So klang die Tagung in fröhlicher Wan¬
derung aus : „Waldheil !"

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
Das barometrische Maximum hat sich mehr auf den Südosten des

Erdteils verlegt, ein Rücken hohen Druckes erstreckt sich aber noch nach
Mitteleuropa herein und veranlaßt hier heiteres, warmes Wetttr .lieber Westiußland und über dem Norden Europas befinden sich flachsMinima . Eine ziemlich tiefe Depression ist westlich von Irland er¬
schienen und hat ihren Wirkungskreis bis nach Mittelftanlreich aus¬
gebreitet. Ein Teilminimum hat sich bereits über dem Kanal aus -
gebildet ; dieses wird wohl bald Gewitter verursachen , darnach dürftedie Hauptdepression weiter binnenwärts Einfluß gewinnen ; es ist
deshalb Zunahme der Bewölkung mit Gewitterregen zu erwarten,dabei wird es aber vorerst noch warm bleiben.
Wittorungsdeobachtungeu der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt .
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

19 Nachts 9-° U. 750 .9 14 .8 10.2 82 still wolkenlos20. Mrgs . 7-° U. 751 .2 12.0 9.2 89
20. Mitt . 2-° U. 717 .6 24.5 8 .8 38 SW halbbed .> l

Höchste Temperatur am lg . Mai : 22,3 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 9,0. Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. Mai früh :
Lugano wolkenlos 14 Grad, Triest wolkenlos 17 Grad, Florenz

bedeckt 16 Grad , Rom bedeckt 15 Grad, Cagliari wolkenlos 17 Grad,Brindisi wolkenlos 19 Grad .

Auszug msö den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

18. Mai : Moritz Lederer von Diersburg, Kaufmann in Diersburg ,mit Frieda Maier von Malsch ; Hermann Luibrand von Dunningen ,Kaufmann hier, mit Therese Werle von Bruchsal ; Herbert Hesse vonSt . Petersburg , Student hier , mit Frieda Ulrich von hier ; Karl Zitz¬mann von Oelze , Gastwirt in Mafferberg , mit Sofie Thoma von
Eichel ; Karl Stumpf von Helmstadt , Friseur in Helmstadt, mit An¬toinette Birk von hier; Johann Schumacher von Bornheim, Porzellan¬maler in Bornheim, mit Hulda Mühling von Zcdtlitz ; Leopold Mann¬
heimer von Schmieheim , Kaufmann in Frankfurt a . M ., mit Erna
Ornstein von hier.

Eheschließungen :
18. Mai : Franz Vogel von Eggenstein, Taglöhner hier, mit AnnaKrauß von Schaidt ; Wilh . Seiler von Ottersweier, Schmied hier, milRosa Metzinger von Ottersweier ; Fritz Dreyfuß von Gernsbach, Kauf¬mann in Frankfurt a . M ., mit Lilly Bielefeld von hier ; Wilh . Ruf vonhier, Kaufmann hier, mit Emilie Ochs von hier ; Lorenz Rieger vonhier, Reisender hier, mit Rosa Silberbauer von Mannheim ; JohannMannherz von Münzeshcim, Fuhrunternehmer hier, mit Emma Kulttvon Neusatz ; Karl Schumacher von hier, Kaufmann hier, mit SofieAmmann von hier ; Ludwig Heck von hier , Tiefbauarbeiter hier , mit ,Elise Knödel von Stuttgart ; Friedr. Langohr von Mönchsrot, Müllerin Friedrichstal, mit Lina Bender von Singen . ,Geburten :
10. Mai : Josef Alfted, V. Otto Eres , Bademeister — 14 . MaiRudolf Heinrich, B . Georg Kopp , Schuhmacher; Frieda Luise, 23.Artur Arbeit, Weißgerber . — 15 . Mai : Klothilde Helena, V . Wilh . '

Geiß, Holzbildhauer. — 16 . Mai : Maria , V . Peter Hufnagel, Schloster;Elsa Frieda, V. Wilh. Hermann , Bierführer; Kutt Walter . 23. BrunoLang, Schriftsetzer.
Todesfälle :

17. Mai : Leopold Meeß , Schloffermeister , Ehemann, alt 88 Jahre ;Paul Beideck, alt 12 Jahre, V . Joh. Beideck, Schloßdiener — 18 . Mai :Hilda, alt 1 Jahr 11 Monate, V . Gregor Eschle, Kassendi
'
ener.r
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bedarf der jugendliche Körper eine Reihe von Aufbau¬
stoffen , vor allem mineralischer Salze. Erhalt er diese

nicht in genügender Menge , so stellen
sich allerlei Beschwerden ein . Diesen
kann durch den Gebrauch von Scertts
Emulsion , einem neben anderen
wichtigen anch mineralische Bestandteile
enthaltenden Kräftigungsmittel vorge¬
beugt werden . Das Kleine bleibt an¬
dauernd munter und wird kräftige schöne
Zähnchen mühelos erhalten.

. Scotts Emulsion wird von tmä anzschlieklich im großen verlaust . nnd zwarme lose nach Gewicht oder Maß, sondern mir in versiegelten Ortginalsiaschen inKarton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Lorsch ). Scott & Bowne ,m . b. H„ Frauksurt L. N .
Bestandteile: Feinster Medizinal- Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0,nnterphosphorigsanrer Kall 4,3 , nnterphorphorigsanres Natron 8,0, vnlv .Tragant 3,0 , fe nfter arad. Gummi pulv. 2,0 , Lasier 128,0 , Alkohol 11,0.HtmM aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel- und Ganltheriaöl je 8 Tropfen .

Nur echt mit dieserWarle —demFischer— dem Garantie»
Zeichen des Scott»
ichen Bersahrensl

6396a J
in r * I Al N findet mein Spezial -iHodell in billigerPreislage, von dem ich schon Hunderte verkauft habe , immer mehr
Nachfrage und Anerkennung. Das Instrument ist 128 cm hoch, kretiz-

saitig mit Panzerstimmstock und Unterdämpfung.Zehn Jahre Garantie Preis Mark 395 .—
Besichtigen Sie meine Ausstellung ohne jeden Kaufzwang.Piano - Haus

Karlsruhe I. B„
Douglasstrasse 24.im
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Seite 4 Kavkfryr Mreffe .
Uandesverfammlung der Fortschrittlichen

Volkspartei in Kaden.
▲ Baden -Baden , 19. Mai . Der diesjährige Parteitag der Fort¬

schrittlichen Bottspartei Badens war mit Rücksicht auf den im Okto¬
ber in Mannheim stattfindenden allgemeinen Parteitag der Fort¬
schrittlichen Volkspartei auf das Frühjahr verlegt worden . Er wurde
hierher einLerufen und fand gestern und heute statt .

Die Tagung begann gestern nachmittag 4 Uhr mit einer nicht¬
öffentlichen Sitzung im Aureliasaale des Hotels „Post " . Der Saal
war dicht besetzt, als der

Landesvorsttzende Stadtrat Dr . Weil ! die Sitzung mit herzlichen
Worten des Willkomms die Erschienenen begrüßte . Er führte dabei
aus , daß die offizielle Begrüßung der Landesversammlung erst morgen
stattfindet . Der heutige Nachmittag soll internen Parteiangelegen¬
heiten gewidmet sein und soll damit jedem Gelegenheit gegeben
werden , all die Wünsche zur Sprache bringen zu können, die man in
der Oefsentlichkeit nicht gerne erörtert . Ich hoffe, daß auch dieser
Parteitag unserer Partei zum Wohl und Segen gereichen wird .
sBeifall .)

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Parteisekretär Dees erstattete

Leu Geschäftsbericht ,
dem wir folgendes entnehmen :

Da dis letzte LandesverFammlung der Fortschrittlichen Volks-
partei in Baden erst am 12. November 1911 in Freiburg stattfand ,
umfaßt der diesmalige Geschäftsbettcht nur die verhältnismäßig kurze
Spanne Zeit vcm November vorigen Jahres bis heute . Und doch ,
wie viel ist von uns in dieser kurzen Zeitspanne an politischer Arbeit
geleistet worden . Es war eine schwere Kampfeszeit , da es galt , zum
erstenmal als Fortschrittliche Volkspartei einen Reichstagswahlkampf
zu bestehen und zwar einen solchen von noch nie dagewesener Heftig¬
keit . Nach d :r takttschen Verständigung mit der nattonalliberalen
Partei wurden uns 5 Reichstagswahlkreise , der 5., 6 . und 10. Wahlkreis
zur Besetzung mit volksparteilichen Kandidaten zugewiesen. In zwei
davon , im 5. und im 10. Wahlkreis ist es durch mustergülttge Wühl¬
arbeit durch die Werbekraft unserer Ideen und durch die Unterstützung
der nationalen Wählerschaft gelungen , den Sieg an unsere Fahne zu
heften und in den Herren Professor Dr . von Schulze-Gävernitz in Frei -
burg und Stadtrat Dr . Haas in Karlsruhe in unsere Reichstagsfrak¬
tion zwei ausgezeichnete Männer zu entsenden . Die Tatsache, daß
wir aus Drden jetzt wieder zwei Reichstagsabgeordnete stellen, gibt
auch nach außen hin Zeugnis von der Erstarkung der Pattei in unserem
Land . Neben der Mahlarbeit in den drei Wahlkreisen , die uns zu¬
gewiesen waren , wurde auch in den übrigen Wahlkreisen zur Unter¬
stützung der nationalliberalen Kandidaturen eine zmnteil sehr inten¬
sive Agitationstätigkeit entfaltet . Unmittelbar auf die Reichstags¬
wahlkämpfe folgte ein anderer , nicht minder hefttger Wahlkampf für
unsere Partei : Durch die Entmündigung Karl Heimburgers war eine
Ersatzwahl in dessen Wahlkreis Lahr -Land notwendig geworden . Mit
aller Macht stürzen sich dis vereinigten Reaktionäre , Konservative
und Zentrum auf diesen Bezirk und ließen kein Mittel unversucht,
um uns den Wahlkreis zu entreißen . Es entbrannte ein Wahlkampf ,
wie ihn dieser Bezirk noch nie gesehen und von dessen Hefttgkeit sich
der fernstehende kaum einen Begttff macht. Dank einer außerordent¬
lich regen und intensiven Aufklärungsarbeit unsererseits und dank
der treuen Waffenbrüderschaft , die uns die nationalliberalen Wähler
hielten , dank aber auch vor allem der geradezu vorbildlichen Agita -
tionstättgkeit , d-ie unser Kandidat , Herr Zuchtinspektor a . D. Hink
entwickelte, gelang es, Karl Heimburgers politisches Erbe der Sache,
die ihm teuer war , zu erhalten . Auch diesen Wahlsieg dürfen wir als
vollen Erfolg der freiheitttchen Sache buchen. Es wurde aber in der
Berichtszeit nicht nur eine mustergülttge Wahlarbeit geleistet, sondern
auch an dem Ausbau unserer Organisation fleißig gearbeitet . Sofott
nach Beendigung des Wahlkampfes wurde wieder an den Ausbau
unserer Organisation gegangen und die folgenden Zahlen zeigen, mtt
welchem Erfolg . Bei der Freiburger Landesversammlung am 12. No¬
vember 1911 hatten wir einen Bestand von 98 Vereinen mit 10 335
eingeschriebenen Mitgliedern . Heute ist die Organisation auf 119
Vereine mit 12307 Mitgliedern angewachsea. Das bedeutet ein Mehr
von 21 Vereinen und nahezu 2000 Mitgliedern . Heber unsere Land -
tagsfrattion darf ich sagen, daß ihre Tättgkeit eine erfolgreiche und
auch von den gegnerischen Parteien viel beachtete war und ist. Durch
das neu eingeführte Verhältniswahlverfahren bei den Eemeinde -
wahlen ist für unsere Partei ein neues Tätigkeitsfeld erschlossen
worden . Es kommen nun bei den Gemeindewahlen auch die Miirder -
hsiten zur Geltung und wir dürfen feststelleu , daß gerade unsere Partei
in einer ganzen Reihe von Orten , in denen wir bisher übeichaupt
nicht, oder doch sehr schwach auf den Rathäusern vertreten waren ,
schöne, zumtell sogar außerordentliche Erfolge erzielen konnte. Es
bleibt noch übrig , der in der Bettchtszeit aus dem Leben geschiedenen
Parteifreunde zu gedenken . Der schmerzlichste Verlust , den die Pattei
seit Jahren erlitt , war der Tod unseres früheren Führers Dr . Karl
Heimburger . Was er uns war , brauche ich an dieser Stelle nicht mehr
auseinanderzusetzen : es kam anläßlich seines Ablebens aus dem
Munde von Freunden und Gegnern zum Ausdruck. Die Fortschritt¬
liche Volkspartei in Baden wird seiner nie vergessen! Noch eines

, Mannes haben wir zu gedenken : Am selben Tag wie Katt Heimburger
starb in Meissenheim bei Lahr im Alter von erst 31 Jahren Herr Gast¬
wirt Mürz , et» begeisterter Anhänger unserer Sache. Noch im Land¬
tagswahlkampf in Lahr -Land hat er unserer Pattei unschätzbare
Dienste geleistet. Noch harren große Aufgaben unserer Pattei . Das
nächste Jahr bringt wieder Landtagswahlen , die so heftige Kämpfe
entfesseln werden, wie nie zuvor . Niemand weiß, ob nicht auch un¬
vermutet Reichstagswahlen kommen. Sorgen wir dafür , daß uns die
bevorstehenden Kämpfe gerüstet finden . Unsere Organisation mutz
noch weiter ausgebaut , muß noch straffer werden als sie es jetzt ist.
Deshalb ergeht an alle , die Mitarbeiten können, der Ruf , das zu tun .
Die Vorsitzenden der Ortsvereine mögen sich in ihren Nachbargemein -
den umfehen und die Gründung von Vereinen daselbst anregen . Dar
Parteisekretariat ist stets bereit . Sie dabei mit Rat und Tat zu unter¬
stützen .

Der Vorsitzende Dr . Weill dankte dem Parteisekretär für seiner
vorzüglichen Bericht, sowie für die erfolgreiche Tätigkeit , die er ent¬
faltet und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Wünsche, die der
Parteisekretär am Schlüsse seines Bettchtes aussprach, in Erfüllung
gehen.

An dm Bericht schloß sich eine längere Diskussion, in welcher
zunächst Rechtsanwalt Gönner -Karlsruhe das Wott nahm, um sich
über die taktische Bedeutung der Stellung der Landtagsfrattion in
einer Reihe von Fragen zu äußern .

Landtagsabgeordneter Brnedeq kam auf
die Stellung der Fraktion zur Dotationsfrage
zu sprechen und bemerkte, daß die Frattion stch bei dieser Frage dies¬
mal der AMmmung enthalten habe. Sie habe stch damtt in keiner
Weife mit ihrer früheren Haltung in Widerspruch gesetzt, die aus .
dem Gedanken der Trennung von Staat und Kiiche hervorgeht .
Wenn wir uns diesmal der Abstimmung enthielten , so ist das
darauf zuttützuführen , dich die Haltung der katholische« Eeistlicksteit
gegen uns bei den letzten Reichstagswahlen eins durchaus feindselige
gewesen ist, daß sie in Gottesdienst , Christenlehre und in einer Reihe
von Votträgen uns in einer Weise bekämpft hat , die ich nicht näher
charakterisieren will , und daß wir deshall » der Ansicht waren , daß
wir für die Geistlichen keine Staatsmittel mehr bewilligen sollten.
(Lebhafte Zustimmung .) Die allgemeine Kirchensteuer bedarf keiner
besonderen Erhöhung , um der Kirche «8 die Mittel zuzuführen, die
sie bedarf . Da^ ist l^ rchhttge RogvlmM ,in einem modernen .Staa te,.

An der weiteren Debatte beteiligten sich Stadtpfarrer Hrsselbacher-
Karlsruhe , Professor Helbing - Karlsruhe , Landtagsabgeordneter Hum¬
mel-Karlsruhe , der betonte , daß die Fraktion bei ihrer Haltung in
allen Fragen sich mir von dem Standpunkt der Gerechtigkeit ohne
jede Religionsfeindlichkcit leiten lasse , Professor Hausrath -Heidel¬
berg , Landtagsabgeordntter Hink-Eundelfingen , Oberlehrer Jhrig -
Mannheim , Dr . Richard Knittel -Karlsruhe , Rechnungsrat Kirch-
berger-Karlsruhe und Abg. Muser -Offenburg .

Es wurde hierauf ein Antrag Freiburg angenommen lautend :
„Die Versammlung beschließt, daß nach jedem Landtag ein Druck-
bcricht über die Landtagstätigkeit der Fraktion heransgegeben wird .

"
Darnach erstattete Oberinspektor Reime -Karlsruhe den Kassen¬

bericht, der genehmigt wurde .
Im Verlause der Verhandlungen wgr Reichstagsabgeordneter

Haußmann als Vertteter des Zentralausschusses der Partei er-
chiensn.

Abg. Muser dankte dem Patteivorsitzenden Stadtrat Dr . Weill
ür seine großen Verdienste und ersptteßliche Tätigkeit im Interesseder Partei . Die Versammlung sttmmte den Ansfichrungen des Red¬

ners zu. Die Anwesenden erhoben sich zum Zeichen ihrer Zustim¬
mung von den Sitzen.

Es erfolgte hierauf die Wahl des Landesausschusses. Es wurde
der Landesausschuß in seiner bisherigen Zusammensetzung mit zwei
Ergänzungen wieder gewählt .

Der nächste Punkt der Tagesordnung bettaf
die Wahl des geschäfcksführenden Ausschusses .

Zum Landesvorsitzrnden wurde Stadttat Dr . Weill einsttmmig durch
Akklamation wiedergewählt . Ebenso erfolgte die Wiederwahl des
zweiten Vorsitzenden Professor Hslbing -Karlsruhe und dtttten Vor -
itzenden Dr . Gö«ner-Karlsruhe und der übrigen Mitglieder des ge-
Ichäftsführenden Ausschusses .

Der Patteisettetär gab hierauf eine Anzahl Anträge bekannt ,die sich in der Hauptsache auf die Schaffung des notwendigen Agita¬tionsmaterials bezogen. Die Anttäge wurden dem geschäftsführen¬den Ausschuß zur weiteren Behandlung überwiesen. Ein Antrag .Fischer, die Fraktton möge Schtttte tun , daß den Städten , welche die
Arbeitslosenversicherung einführen , entsprechende Staatszuschüsse ge¬
währt werden , wurde angenommen. Damit waren die Beratungen¬beendet.

Um 10 Uhr heute vormittag begann in der stüdt. Turn - und
Festhalle
die öffentliche Sitzung d« r La « desversamml «.ag .
Dieselbe wurde durch den Landesvorfitzenden Stadtrat Dr . FriedttchWeill -Karlsruhe mtt einer Begrüßungsansprache eröffnet , in welcherer seiner großen Beftiedigung über den außerordentlich Men Besuchdes Pattettages Ausdruck gab . Die Versammlung wählte darnach ,das Bureau mtt Stadtrat und Malermeister Hoffmann -Bruchsal als
Vorsitzenden.

Der Patteitag wurde sodann begrüßt durch den Reichstagsabge - ,ordneten Konrad Haußmann -Stuttgatt namens des geschästsführen-
den Ausschusses der Gesamtpartei , Münch-Nürnberg im Aufträge der
bayerischen Volkspartei rechts des Rheins , Falk -Kaiserslautern
namens der pfälzischen Volkspattei , Sutter -Frankfutt namens der
Frankfurter Parteifreunde und Professor Weidenich-Straßburg
namens der vor 8 Tagen ins Leben getretenen elsässischen Fortschtttt -
lichen Bolkspattei . der beretts rund 10 000 organisierte Partei -,
genossen angehören.

Darnach wurde in dis Tagesordnung eingetreten .
Reichstagsabg . Dr . L. Haas -Karlsruhe sprach hierauf in einer :

sehr wittungsvollen Rede über das Thema
„Der neue Reichstag ".

Er kam dabei auf die bishettgen Verhandlungen des neuen Reichs¬
tags zu sprechen und übte sttann an der kürzlichen Aeutzerung des
Kaisers in Sttaßburg scharfe Krittk . Er fordette einen verantwott -
lichen Reichskanzler, der den Mut habe, dem Kaiser , wenn es nötigbi , die Wahrheit zu sagen. Der Kaiser könne nicht einfach die Ber -
assung aufĥ ben, dazu bedürfe er der Zusttmmung des Reichstags .
Solche Zustände wie heute seien eines großen freien und mächtigenVolkes unwürdig . Der Gedanke der Demokratie sei in Deutschland
so statt geworden, daß niemand über denselben hinwegschvrtten
könne . (Stürmischer Beifall .)

Im Anschluß an die Ausführungen des Referenten brachte Abg.
Benedeq folgende, von ihm später begründete Resolutton ein : „Der
Parteitag protestiert mit Entschiedenheit gegen die wiederholten
Kundgebungen eines persönlichen Regiments , bezeichnet fie als un¬
vereinbar mtt der Verfassung und der geschichtlichen Entwickelungdes deutschen Reiches und verttaut , daß die Reichstagsfraktion der
Fortschrittlichen Volkspattei mit allen Mitteln dahin wittt , ähnliche
Kundgebungen für die Zukunft unmöglich zu machen."

Landtagsabg . Hummel -Karlsruhe referierte über
die Verhandlungen des badische « Landtags .

Er legte in eingehender Weise die Stellung der Landtagsfrattionder Partei zu den einzelnen wichttgen Gesetzentwürfen dar und kam
dabei des Näheren auf die Frage der Branntweinliebesgabe zu
sprechen . Er schlug die Annahme folgender Resolution vor : „Die
Frattion der Fortschrittlichen Bolkspattei des Reichstags ersuchenwir , im Reichstag folgenden Anttag einzubringen : 1. Für Obst- und
Weinbrand werden besondere gesetzliche Vesttmmungen unter Trenn¬
ung vom Branntweinsteuergesetz eingefühtt mtt folgenden Sätzen :
Für eine Produktion bis zu 100 Liter reinen Alkohols 0,84 JL proLiter , für die übrigen Brenner 1,05 JL Die gleichen Sätze gelten
für Stoffbesitzer. Zur Herstellung des Hausbrandes sind für die
Zwergbrenner zwei freie Brenntage wieder einzuführen . Brenner ,die bis zu 80 Hektoliter brennen , sind abzufinden , lieber die Rein¬
heit des Obstbranntweins find Bestimmungen zu treffen. 2. Für die
übrigen Branntweinbrenner gelten folgende Sätze : Für eine Pro¬duktion bis zu 300 Hektoltter 105 JL pro Hekto, für höhere Produk¬
tion 125 JL . Für Cüddeutfchland ist daneben folgende Spannungunter Reservat zu stellen: Bei einer Produttion bis zu 30 Hektoliter
12 JL pro Hekto , bis zu 300 Hektoliter 7,50 JL pro Hekto, höher 5 JL
pro Hekto . Der Vergällungszwang und die Betttebsauflage sind
abznschaffcn . Vollständig vergällter und auszuführender Brannt -
wsnn erfahren eine Steuerermäßigung um 18 JL pro Hekto ."

Dr . Leser -Heidelberg begründete hierauf folgende Resolution :
„Die Landesversammlung dantt der Berliner Zentralleitung für ihre
Tätigkeit , besonders für den Abschluß des Stichwahlabkommens bei
der Reichstagswahl . Sie anerkennt mtt Freuden die Arbeit der
Reichstagsfrattion , deren politisch einsichtigem Verhalten bei der
Präsidentenwahl die bisherige Arbeitsfähigkeit des Reichstages zuverdanken ist. Sie spttcht der badischen Landtagsftaktion für ihre
unermüdliche Wirksamkeit im Interesse einer fortschrittlichen Ent¬
wickelung unseres engeren Vaterlandes ihren wärmsten Dank aus ."

Sämtliche Resolutionen fanden einstimmige Annahme . Die
Feststellung dieser Tatsache rief stürmffchen Beifall hervor . Rach einem
Referat des Abg. Vogel-Mannheim über die Notwendigkeit eines
Kommunalprogramms für die Fottschr . Volkspattei in Baden , das
die Zustimmung der Versammlung fand, wurde der : Pattettag ge¬
schlossen

Amtliche Nachrichten .
Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 13 . März

1912 den Eisenbahningenieur Wilhelm Römer in Heidelberg nach
. Villingen verletzt.

Svendblatt . Montag, den 20. Rai 1912. 23 ?>

Sport -Nachrichten. ^
1. Mannheim, 19 . Mai. Der bei den Rennen -am beßtev-

Sonntag von »Zorefather " gestürzte Herrenreiter W. Sobefi
hat sich soweit erholt, daß er heute das Lanz^ e.LWMlKüMi
verlassen konnte. _
Die Zwiichertr ««de tut» die verrHcheB»ßbM « eiWe«n

schaft.
sr. Berlin , 20. Mai . (Pttvaü .) Einen aufregendes Kauqch

liefetten sich der Norddeutsche Meister Holstein Kiel und der alte
Deutsche Meister Biktotta Berlin auf dem llnionplatze in Martendorf
bei Berlin vor etwa 7000 Zuschauer« unter der gaiy hervorragende «!
Leitung des Schiedsrichters Schröder-München-Eladbach. Die « He
Spielhälfte endete torlos , trotzdem die Berliner Mannschaft ein wenig !
mehr vom Spiel hatte . Bei einem Durchbruch von Viktoria in der
34. Minute überlief der Rechtsaußen -Stürmer die Verteidigung , doch
hielt den guten Schuß der Kieler Torwächter Werner im Fallen ganz
hervorragend . Nach der Pause war der Kampf völlig offen, beide
Tore kamen wiederhott in Gefahr , ohne daß indes eine Mannschaft
es zu einem Erfolge bttngen konnte. 4 Minuten vor Schluß konnte
Werner einen Strafstoß , den Röpnack-Berlr » scharf aufs Tor gab,
hervorragend noch auf der Linie stoppen. Das Spiel mutzte dann um
30 Minuten verlängett werden , dann gttff die norddeutsche Mann¬
schaft flott an und war auch kurz nach Beginn durch den Mittelstürmer
erfolgreich. Biktotta lieh sich dadurch nicht entmutigen , und konnte
auch in der 6. Minute den Ausgleich erzielen , indem der feindliche
Torwächter einen scharfgeschossenen Ball wohl hielt , aber in wenig
schöner Att mitsamt dem Ball über die Linie gestoßen wurde . Der
Kampf mußte nunmehr um wettere zweimal zehn Minuten verlängett
wetten . Ein gut vorgebrachter Ball des bekannten Internationalen .
Möller -Kiel fand vom Mittelstürmer geschossen in der 129 . Minute
einen Weg ins Netz . Dadurch hatte Kiel gewonnen.

Telegraphische Kursberichts
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse?
Lsterr. Cred.-A. 139?/»
Disconto Com. 184? .',
Dresdner Bank 153?/»
OflStaatsbahn 154.-
Lombarden 16? /»

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kutte .) .
Wechsel Amfterd.1v9?/»

m Antw .-Br , 806 .66
* Italien 802.33
M London 204.30
* Patts 810.50
* Schweiz 809.
» Wie« 847.33

PttvatdiSkont 4*/»
Napoleons 16.22
334%Reichsanl . 90.20
3%' „ 80.70
334% Pr . Conf. 90.25
Osterr . Goldr . 96.50
4% Russen 1880 90.60
4%' Serben 85 .50
Ungar . Goldr. 91.30
Badische Bank 129 .45
Türmst . Bank 121?/.
Deutsche Bank 255 .' /,
Disc.-Command.184? /,Dresdner Bank 153 .70
Öftere. Länderbh130.—
Rhein . Creditbk. 135 .20jÖsterr. Cred.-A.

Schaaffh . Bkv. 127 .V.Südd . Disk.-G.
Wiener Bankv. 133.80
Ottomanenbank 135 .—
Boch. Gutzstahl 230? /»
Laurahütte 478? /,
Gelsenkirchen 190? /.
Harpener 191? /,

Tendenz : fest.
Frank f u rb - a. M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 101 .20
334% dto. 90.20
4%Preutz .Cons.

unk. bis 1918 104
334% dto. „

90.25
4% Badener1901100 .
4% . 1908/09100 -
4% . 1911UÜ921100—
334% » abg .i.fl . 97.—
334% » * *
334% . 1892/94 91.70
334% « 1900 90.80
334% - 1902 89.40
334% . 1904 89.40
334% . 1907 83.40
4% Rh . SYP.-B.
4% „ 1921 99.70
334% . 1914 88.40
4%Russ.Staatsr . 90.20

Von 1902
4% Türk , neue 90.80
Türkische Lose 117? /,

vom 20. Mai.
4%Ung .Str .1910 89.70
Südd . Disk .-G. 115.50
Zem. Heidelbg. 155 .—
Bad .Anil . -Sodaf .505.—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A.1131—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 312 .25
All.El .-G .Berlin 263?/»
- Schuckett 159.—M .-F . Badenia 187 . -
Masch. Gtttzner 269.—
KarlSrtMasch. 163. -
Mot .F .Oberursel144 .—
3ellst.-F .Waldhof237.—Bad . Zucks. W. 213? /,
Bochumer
Harpener ■
Phönix
Sb.-A. Pakets.
Nottd . Lloyd

Nachböchfe :
Osterr .Kred.-A. 199. ' /,
Deutsche Bank 256.—Disk. -Kommand.184? /,Dresdner Bank 153.'/»
Staatsbahn 154.—Lombarden 16? /.

Tendenz : fest. ;
Berlin .

ängs -Kurse.)

230?/*
190?/»
258 ?/,
143? /»
118.-

LerlLxindelSg . 167 ? /»
Loau-u.Disc.-B, 113?/,
Darmst . Bank 121 .«/*
Deutsche Bank —
Disc . Command .184 ?/,Dresdner Bank 153? /,Balt . u. Ohio 106?/,Bochumer 229? /,
Laurahütte 177? j,
Harpener " 191. y
: Tendenz r fest .
Berlin , Schlutzkutte
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101.—
334 % Reichsanl . 90.10
3% „ 80.90
4% Pr . CorrsolslOI.—
334% Preutz . C. 90.10
3%
4%
4%
334%
834%
334%
334%

Bad.
. m

m
'

M

80.90
1901100 .—
1911100.20
1900 —.—
1904 —
1907 89.30
wnv . —

Ruffen-Noten 215 .70
Ost . Kreditakt . —.—
Disk.-Comm. 184?/,
Dresd . Bank 153 .
Nat . -B. f . Dtschl. 123?/»
Russ.Bnk.f .aH»dl.152.-
Südd .Disk .-Ges. 116 . -
Canada -Pacific 263?/,
Boch. Gutzstahl 229? /»
Deutsch -Lurbg . 181 ?/,

Laurahütte ' 180.—
Gelsenkirchen 190?/,
Harpener 191? /,
Phönix 258.10
Dynamit Trust 187.—
El . Mg . Edison 262 .40
Elektr . Schuckertibö.—Elektr . Siemens

u. Halske 289? /»
Gtttzner M .-F . 270.—
D . GaS-Gl .-Ges.621_
D. Waff .-Mun . 487 . —

Brauerei Sinner2l9 ? k.
P .-Ang^ .Pfdbr . 91 .50
P .-Ung. K. Obl. 92.-
Ung. Lokalbahn I 97 .35
Privatdiskont 4,—

Tendenz : schwach.
Berlin . (Nachbütte.) ,
Ost. Kred.-Nt . —
Bett . Hand .-Ges.167.—
Deutschs Bank —
Diskonto Kam. 184? /,
Dresdner BanllöS ? /,
Lombarden 16? /,
Bttt . u. Ohio 108? ,»
Bochumer 229?/«
Laurahütte 179 ? /,
Gelsenkirchen 190? /,
harpener 192?/,

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.^
Ost. Krtt .-Akt. 640.50
Länüerbank 529.—
Staatsbahn 731 .—
Lombarden 105 .—
Marknoten 117.90
Ost . Kronenrente 95 .67
Ost. Papierrente 83.85
Ung. Goldrente 109.—
Ung.Kronenrent . 88.90

Tendenz : ruhig .
Bari ».

3% frz . Rente 93.90
4% Italiener 94.65
4% Spanier 95 .02
4% Türken unis . 90.10
Türk. Lose —
Bangue Ottom . 695 .—
Rio Arüo 17.81

Lor ^Lan .
Chartertt 27 «/»
De Beers 20 V.
East RanL .7 ? ^ 3 V,
Goldfields

'
^ 7 4 '/,

RandmineS 6'/,
Anaconda 8'/,
Atchison comm. 109 '/»

„ pref . 106 —
Chicago, Mttw , 108 */*
Denver pref . 21—
LouisvilleNafhv . 163 '/,
Union Pattftc 175 ' /,
U. St . Steel com. 72 V?
dito pref . 11t )»
Rock Jsl . Comp. W'/.
South .Pac .Shar . 114 V»

Teleqraphische Schiffsnachrichtcn»
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern» Karlsruhe . Karliriedrichstr . 22 :

Nottdrutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Ettangen " in,
Antwerpen , „Prinz Ludwig" in Singapore , „Kleist" in Aden ; am
Montag : „Königin Luise" in Bremerhaven . Passiett am Sonntag :
„Prinz Friedttch Wilhelm " Dover , „Westfalen " Blissingen , „Zieten '

Cuxhaven , „Bremen" Dover, „Main " Lizatt . Abgegangen am Sonn - j
tag : „Chemnitz" von Battimore , „Therapia " von Konstanttnopel .

Os, ideale Nonr«n-N5hr- und Kräftigungs¬
mittel bei Schwächezustandeh aller Art ist

SANATOGEN
Zu haben in alten Apotheken und Droge¬rien— Proben und Broschüren kostenlos
von den Sanatogen -Werken , Berlin SW48 .
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288 rrvendr-lakk. anotifag, den 20. Mai 1912.
Französische

Berz ' Kirfdien

Dadifche Vref fe. Seite 5

heute krisch eingetroffen Pfand

iFste . neue Matjes - Heringe st . I 64
Neue Malta - Kartoffeln 3 Pid . 404

Zitronen . . . . Dutzend 40 — 554
Speise - Eis - Pulver . , . pack 174

Frischer Spargel
täglich 2 mal eintreffend zu äussersten Tagespreisen .
Zitronensaft mit Zucker ‘/l Flasche 1 .25 V» Flasche 704
Zitronensaft ohne Zucker Vt Flasche 954
Himbeersaft , garant. rein 7i Flasche 1 .45 V« Flasche 8 O4

Schnittbohnen
2 Pfund-Dose

374

Seschw
. KNOPF

.

Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lgb.-Nr . 52106, 7 a 42 qmBauplatz an der Brahms - und Schumaunstraße .Eigentümer : Baumeister Franz Breitenstcin Eheleute in Lauda .. Schätzung: 15 000 Jt .
Bersteigerungstagfahrt : Montag , den 22 . Juli 1912 , vormittags9 Uhr , im Notariatsgebäude, Adlerstratze 25 .Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1912 . 8535

Gr. Notariat VIII als Vollstreckungsgrricht .
Rendanten der Untcroffizierfchnle in Ettlingen .

Bekanntmachung.
Für die Vergebung der Maurerarbeiten einschließlich der zuge¬hörigen Erd - und Asphaltarbeiten für die Mannschastshäuser I und IIist eme zweite Verdingung erforderlich . Die Angcbotsformulare sind ,soweit solche verfügbar , gegen Erstattung der Selbstkosten auf demBaubüro Curjel & Moser . Kiefer in Ettlingen , Durlacherstrahe 25 .erhältlich.

' Daselbst können auch die Bedingungen und Zeichnungen einge-schen werden.
Die Angebote sind verschlossen mit den nach den Bedingungenvorgeschriebenen Aufschriften versehen bis stzgtestens 25. Mai , vor¬mittags 9 Uhr, an das Bürgermeisteramt Ettlingen einznsenden.Unbekannte Bewerber haben bei Gefahr der NichtberücksichtigungVermögens - und Fähigkeitszeugnisse neuesten Datums den Angeborenbeizufugen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen 115 . Juni ) . Bis dahin bleiben die Be¬werber an ihre Angebote gebunden . 3750aEttlingen , den 14. Mai 1912 .

Bürgermeisteramt ,vr . H 0 fner .

*

Unübertroffene
Weltmarke

Beste feinmechanische Arbeitbis in alle Ginseelbeiten . 7092.6.6Spielend leichter Lauf .Alwin Vater (ÄJ Zirkel 32 .
Reparaturwerkstätte für sämtliche Fabrikate.

und

! ! ! Ein Deppelwaggon ! !!

direkt vom Produktionslande eingetroffen und verkaufen wir diese '
1« Stück . . . nur «0 Pfg .10 Stück kleinere . 48 Pfg .

Hotels, Konditoren , Bäckern bedeutend billiger 1 1
Nur im Eier-Zentral-Haus

Brüder Potok
28 Erbprinzenstratze 28 . "W8

P. 8 Kalkeier-Abschlüff- bis znm I. Februar 1913 zu sehrbilltge« Preise«. 8555Bitte anfragen .

• rfolgreiche Behandlung « Populär -wissenschaftlicheStMobftre , Atteste ober Resultate , Prospekte aew . kostenlos ,tteuteohe Ant4*Kalkin -Werke Gross -Wusterwitz 203 (Pm .Saehs .)

flanf-Couvprts “ it -̂ itmaörutf
hie Arnckerei der „ Bad . Presse "

Schiffsjunge- KaMn6
. ^

Schiffsoffizier-Karriere der
Handelsmarine . Jllust . Bro¬

schüre kostenlos d . Heinr . Zabel ,Altona (Elbe). Breitestr . 46 , III . 97ä4a

Forderungen:
Inkasso und Betreibung 'B1*878,, .
Kauf und Auszahlung durch

Büro „Globus “, Karlsruhe ,
Kaiserstraße 86 . Teleph. 3276 .

Eine Uhrfeder einfetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .Lin Glas . Zeiger je 25 pfg .Andere Reparaturen ebenfallsbilligst unter Garantie . 755

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,Uhren -Reparatnr -Anstatt

Kreuzstrasse 17.

mit den
echten

.Braune

„. ».
'WM

Millionenfach bewährt. —
Zu haben in

Man achte auf
nebenstehend

abgebildete
Schieiienmarke

und fordere ausdrücklich:
---- Brauns ’sche Farben . ---

HühnerbesteEicrlcger
Riesengänse,. Enten .Zucht -' geräte , Kno¬
chenmühlen,

rc . Jllustr . ,-,Katalog . ;
gratis . 5

Gestügelpark Hefner ,Hainstadt (Baden ) Nr . 34 .

Wer Geld
sucht ,

wende sich sofort an den „DeutschenKapitalmarkt ". Beleihungen aus
Hypotheken und Grundstücke, sowieDarlehen gegen Bürgschart und
sonstige Sicherheit . Keine Voraus¬
zahlung der Spesen . Filiale Karls¬
ruhe . Sommerstr . 14, 3. St . S 1“«

II . Hypothek
Jtfark 1500 -

gelncht nur von Selbstgeder gegengute Sicherheit . Rückzahlung 7h-
,ährlich Mk . 200 . Schätzungswert
Mk . 10000 I. Hypothek Mt 6000.

Offerten unter Nr . Bl 7397 andie Exped. der „Bad . Presse".
Flott -beschäftigte Fabrik sucht
einige hWilerl Ward

gegen Accept auf 3 Monate aufzu¬nehmen. Gest . Off. unt . Nr . B17716an die Exp. der . Bad . Vreste"
. 2.1

Extra billige Angebote
Ein Posten

ganz besonders preiswert

in Grössen 44 und 46

pro Stück

Mk. 33 .-

Ein Posten
in Grössen 44 und 46

pro Stück
8561

für Reise sehr geeignet
Mk. 15 .-

Hemn-Sliefel
Halbschuhe
und Pumps

sind in den

allerneusten Formen
farbig und schwarz

(n allen Preislagen am Lager .

Lmw- Hülzle i
Schuhwarenhaus

Kaiserstrasse 187.
7947

Heiraten Sie. aber .erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen . Ruf , Charakter :c

Weltauskunftei Stuttgart,
Rotebühlstraste Nr . 45 .

Telephon 9185 u. 98o2.

Grohkaufmann ,
Inh . eines gutgcb . Geschäftes

in füdd . Residenz, Witwer . 38 I .
alt . repräsentable Erscheinung , v.
tadellosem Ruf und vornehmen
Charakter sucht zwecks

ed. , vermögende, seiunde Dame
mit Sinn für behagl Häuslichkeit
u . Liebe zu Kindern kennen zu
lernen . Strengste Diskretion wird
ebrenwörtliä , zugcs . ebenso ver¬
langt . Anonym zweck! . Liiert . m : t
Bild , welches sofort rctourn . w .
unt . F . St . 191 an Nud . Moste.

Mannheim erbeten . 8887a

Einheirat
Witwe , in den 40er Jahren ,hübsche Ersch . , gutmütig , mit

flottgeüendem Kolonial, u. Deli¬
katessengeschäft in B .-Bad«n .wünscht sich baldigst wieder zuverheiraten . Am liebsten Kauf,mann , doch find Fachkenntniffenicht absolut erforderlich. Offert ,unter Nr . B17552 an die Exved .der „Bad . Preffe " erbeten.

Geb . Herr . >. eig anges. Position.E -, 30, i. g . Perh . leb ., m -tadell .Berg ., wünscht ehrenh. Anschi, an
nur beffere , in ebenfalls g. Berh.leb . Dame , zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . B17344 andie Exped der „ Bad Presse" . 22
22,ähr . SBaife,600000jr, 32 j . Wwe .ohne Kinder 600000 M . Oefterr .200000 FI . 22j . Katholikin60000fir .u . viele andere verm . Damen mit

Perm , bis ' /»Million wünsch . schnelle
Heirat . Herren , w. a . ohne Perm ,wollen sich melden . Retourm . erb.'^ a
Ms» Rothenberg, Berlin N.W. 23 m 3.

EriWineint!
Geb. , tüchtiger Geschäftsmann ,

kath . , in den 30er Jahren , ca.
70 000 <M Vermögen , sucht sich
baldigst auf ausgedehnten Betrieb
auf dem Lande zu verheiraten .
Kath. Frl . . 26—35 Jahre alt . wer -
den um nicht anonyme Offerten
mit Vermögensangabe unter Nr .Bl7684 an die Exped . der „Bad .
Preffe" gebeten._

HeiratsgM.
Ein alleinstehender Witwer inden 50er Jahren , wünscht sich mitälterer Dame oder kinderlose «Witwe zu verehelichen. EtwasVermögen erwünscht.Nur ernstgemeinte Offertenunter Nr . 2H7680 an die Exped .der „Bad . Preffe " erbeten ._Aquarium m . Gründer und

Springbrunnen billig zu verkaufe« .Anzus. 12—2. abdS.v.öUhr ab . B"888
231 Osteildftr . lv. »TvÄ - Ünks
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Kadifche Chronik.
: ! : Eggenstein (A. Karlsruhe ) , 20 . Mai . Gestern nach

mittag stürzte ein Radfahrer , dem ein Hund in das Rad sprang,
so unglücklich , daß er einen Schädelbruch erlitt und besinnungs¬
los am Boden liegen blieb . Die Stadt . Rettungswache brachte
den Schwerverletzten in das Krankenhaus nach Karlsrube .

* Ettlingen » 20 . Mai . Unter den Kindern in hiesiger
Stadt sind die Masern ausgebrochen. Ernste Fälle sind bis¬
her nicht vorgekommen. — Wie man hört , sind auch in Ett¬
lingenweier bisher 10 Fälle bekannt geworden , wo Kinder

>an den Masern krank darniederliegen . — Aus der Badenertor -
stratze lieferten sich hier einige Burschen in der vergangenen
Nacht eine regelrechte Schlacht , bei der es mehrere Berletzun-
gen gab. Die Polizei schritt ein und stellte die Perso¬
nalien fest.* Pforzheim , 20 . Mai . Eine schwere Bluttat , ein Bru¬
dermord . versetzte am Sonntag abend die Bewonher des
Stadtteils Au in Erregung . In der Wirtschaft zum St . Geor¬
gen hat der 23 Jahre alte Heizer Johannes Flitsch von
Wurmberg seinen 33 Jahre alten verheirateten Bruder Wil¬
helm. Vater von zwei Kindern , mit einer fast unglaublichen
Ruhe und Kaltblütigkeit erschossen. — In der genannten
Wirtschaft erhob sich laut „Pforzh . Anz.

" der ältere , Wilhelm
Flitsch, ging zu seinem Bruder und klopfte ihm auf die Schul¬
ter , als wolle er seinem Bruder etwas sagen. Doch ehe man
sichs versah , zog der Jüngere , ohne etwas zu reden , einen
Revolver hervor und schoß nach seinem Bruder , der alsbald
tot zu Bode« sank. Die Kugel war ihm in die Magengegend
gedrungen . Wirt und Gäste waren begreiflicherweise durch
diesen Vorgang bestürzt. Einer der Gäste eilte auf den Mör¬
der zu , der ihm sofort den Revolver aushändigte . In dem
gleichen Augenblick aber erschien auch schon ein Schutzmann,
der gerade in unmittelbarer Nähe war und den Knall gehört
hatte . Ohne lange Erörterungen wurde der Täter festgenom-
me«, der sich ebenso kaltblütig , wie er die Tat begangen , in
sein weiteres Schicksal fügte . Es scheint , daß er mit voller
Ueberlegenheit gehandelt hat und schon mtt dem Vorsatz in
die Wirtschaft gekommen war , denjenigen niederzuschießen,der ihm zu nahe komme . Ob die Söhne vor dem Zusammen¬
treffen in der Wittschaft irgendwo anders größere Auseinan¬
dersetzungen hatten , ist nicht bekannt .

1. Mannheim , 20. Mai . Dem Bürgeransschutz ist jetzt die
Vorlage betreffend Eingemeindung Sandhofens zu Mann¬
heim zugegangen. In einem umfangreichen Buch werden
sämtliche Bedingungen , die Mannheim und Sandhofen gestellt
haben , die Gründe der Eingemeindung , die Verhandlungen ,die zwischen beiden Körperschaften geführt wurden , eingehend
dargelegt .

I . Mannheim , 20. Mai . Am Samstag nachmittag zwischen4 und 5 Uhr ertrank im Altrhein bei Mundenheim der 7 Jahrealte Emil Petermann aus Mannheim , der am Ufer spielte,das Uebergewicht bekam und hineinstürzte . — Die am 4 . März
an der Oppauer Fähre in den Rhein gesprungene 17 Jahre
alte Anna Koch von Friesenhqim wurde gestern bei Worms
gelandet . Die Leiche war schon völlig in Verwesung üher -
gegangen .

$ Baden -Oos , 19 . Mai . Heute nachmittag ist hier beim
Verfchubgeschäft die Ausrüstung des Zugs 833 «in diejenige
des Zugs 9020 angefahren . Dabei wurden lt . „Karlsr . Ztg ."
einige Reisende leicht, ein Reisender erheblicher an der Hand,
jedoch nicht lebensgefährlich verletzt.

A Kehl , 19 . Mai . In einigen Orten des Bezirks hat das
Unwetter am Mittwoch fürchterlich gehaust: in Auenheim z. B.
find auf der sogen . „Sauweide "

, die ganz mit Pappeln an¬
gepflanzt ist , über 30 derselben glatt umgelegt , wie gemäht.
Die paar Aepfel, die dem Rauhfrost entgangen , hat der Hagel
genommen. Trostlos sehen die Fruchtfelder aus . Sie werden
vollends abgemäht , wo eine Ernte ganz aussichtlos ist. In
Rheinbischofsheim und Freisten sind die Verwüstungen der
Fluren trostlos . In Diersheim wurde ein Tabakschuppen um-
geworfen . Eärtneranlagen , über die Hagelschauer ging , sind
hoffnungslos zerstört. Die Erbsenanlage , die im Bezirk dem
Tabakbau erfolgreiche. Konkurrenz machten, sind total zerschla¬
gen. Eine Ernte hierin ist in den meisten Fällen aussichtslos.

Lahr , 19 . Mai . In den von Vertretern aus ganz
Deutschland besuchten , hier abgehaltenen Sitzungen des Ver-
waltungs - und des Aufsichtsrats für das erste Deutsche Reichs-
waisenhaus wurde der Beschluß gefaßt, unweit des Platzes ,
wo das vor 27 Jahren erstellte ! Gebäude sich befindet — am
Altvater — einen zweiten Bau , der 50 Knaben beherbergen
soll, auszuführen .

O Freiburg, 20 . Mai. Herr Karl Hofner , Musikdirektor und
Domorganist am hiesigen Münster , ist im Alter von über 70 Jahren
gestorben . Seit 1868, in welchem Jahre er nach Freiburg kam, übte
der Verstorbene diesen idealen und erhabenen , aber auch recht arbeits¬
reichen Beruf bis kurz vor seinem Tode aus . Der Verstorbene war
nicht nur in der Stadt Freiburg , sondern auch weit über das Weich¬
bild seines Wirkungskreises hinaus eine bekannte und beliebte
Persönlichkeit . Freiburg , das ihm zur zweiten Heimat geworden,
verliert in Herrn Hofner ein« Kapazität des Musikfaches, einen
Organisten und Dirigenten , dessen Verlust sehr betrübend ist und sich
in mehr als einer Hinsicht schmerzlich fühlbar machen wird . Der Ver¬
storbene war der Vater des Herrn Bürgermeister Dr . Hofner , Stadt¬
vorstand in Ettlingen .

S Kirchzarten (A. Freiburg ) , 19. Mai . Hier verunglückte
der Knecht Jos . Breuer bei Herrn Siegfried Klingele , Fracht¬
suhrhalter Freiburg -Todtnauberg , dadurch, daß ihm ein schwe¬
res Faß auf den Körper viel , wobei er sich einen Bruch, sowie
innere Verletzungen zuzog.

Das Müllheimer Eiserrbahunglück vor Gericht .
S Freiburg , 20 . Mai . (Tel .) In der heute fortgesetzten

Verhandlung gegen den Lokomotivführer Platten und Kon¬
sorten wegen des Müllheimer Eisenbahnunglücks gestand Plat¬
ten , während der Fahrt mehrfach gesessen zu haben , r eil er
müde gewesen sei. Bei der Durchfahrt durch die Stationen
sei er jeweils wieder aufgestanden . Bei der Station Efringen
sei leicht gebremst worden ; die Bremse habe auch funktioniert .
Platten räumt weiter ein » bei Statton Auggen gesessen zu
haben. Auf die Frage , ob er geschlafen habe , erwidett er , was
von Auggen bis Müllheim geschehen sei, wisse er nicht mehr
zu sagen. Darauf aufmerksam gemacht , daß er sich bei len ver¬
schiedenen Vernehmungen in Widersprüche verwickelt habe , er¬
widert Platten , er sei sehr erregt gewesen, insbesondere bei
der ersten Vernehmung , wo aus dem Raume neben dem Ver¬
hörzimmer das Stöhnen von bei dem Unglück Verwundeten
zu ihm gedrungen sei.

Badische Presse .

81211 besonderer Anzeige.
Nach längerem Krankenlager verschied gestern früh

l '/t Uhr unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwester,
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

Karolina Hecht Witwe
geb . Kuhm

im Alter von nahezu 65 Jahren . B17692
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Hecht
Robert Hecht .
Leopold Hecht .

Grünwinkei, den 20 . Mai 1912 .
Die Beerdigung findet Dienstag, 21 . Mai , nachmittags

5 Uhr , vom Trauerhaus Durmersheimerstr . 71 aus statt .

Abendblatt . Montag , de« 20. Mai 1912 . Nr . 233

OeiWIider rd. Mtot
Dienstag , den 21. Mai , abends
8\!t Hör, im Missionssaal , Kaiserstr .
Nr . 168 , Stb . , II . Thema : „ Die
Lücke in der Mauer ". Redner:
« Sei « . Eintritt frei ! Jedermann
willkommen ! B17702

Heidelberg .
Damen finden im Frauenheim

angenehme Wohnung , ein od . zwei
Zimmer , möbliert oder ohne Möbel
mit voller Pension . Auch Passanten
sind willkommen. 3582a.3 .2

Auskunft erteilt die Borsteherin
Fräulein Raphael , Heidelberg .
Rohrdacherftratze 42.

Wilsten i Mißten
werden billigst repariert . 5817699
E . Ziiwmcrle , Humboldstr. 19.

großer Sert iüä * ‘AS
2 .1 Augarlenftr . 7, pari .

r . i # -

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren
Verluste unseres lieben, guten, treubesorgten Gatten , Vaters, Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels

Friedrich Fuchs ,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Hofprediger Fischer, die
Kranzniederlegung in Vertretung des Friseurs- und Radfahrervereins,
die vielen Kranzspenden und die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen wir herzlichen Dank. 8546

Karlsruhe, den 20 . Mai 1912.
Die tieftrauerudeu Hinterbliebenen .

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste unseres nun in
Gott ruhenden Gatten und Vaters sprechen wir auf
diesem Wege, da es uns nicht möglich ist, jedem ein¬
zelnen zu danken, hiermit unsem herzlichsten Dank aus.
Den Herren Oberbeamten und Beamten der Eisenbahn¬
verwaltung , insbesondere den Herren der Magazins¬
verwaltung , seinen Kollegen und Büropersonal, sowie
dem Oststadt -Verein für die ehrenden Nachrufe am
Grabe und herrlichenKranzspendendanken wir herzlichst.
Auch den ehrw. Schwestern des St. Bernhardushauses
für ihre liebevolle Pflege ein Vergelts Gott.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Kätchen Stöcker Witwe .
Rudolf Stöcker ,

t Mathilde Stöcker.
Hermine Stöcker .

Karlsruhe, den 20 . Mai 1912 . B17691

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche

uns bei dem plötzlichen Ableben unseres Gatten u . Vaters

Leo Obert , Tchreiitt
zuteil wurden , ebenso für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden, sowie die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir , herzlichen Dank . Bejonderen Dank den
werten Kollegen der Deutschen Munitionsfabrik und der
Hamburger Tischlerkrankenkasse. B17698

Karlsruhe » den 20. Mai 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Oberl.

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,die uns bei dem Heimgang unseres lieben

jpaitl
von allen Seiten erwiesen wurden , sagen herzinnigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene « :
Familie Beideck.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1912 . B17725

an
wird üie „Baöifche Presse" bis Snüe
dieses Monats kostenlos Jedem ins Haus
geliefert , der vom 1 . Juni ab auf
diese reichhalttge , täglich 2 mal er¬
scheinende Tages - Zeitung abonniert .
Bestellungen werden in unserer
Expeditton , Lammstraße 1b , von unseren
Agenturen und von jeder Postanstalt
angenommen .

Chauffeur - Fahr-
«nd Fachschule

OUcnburg , Älosterstrahe 9.
Streng reelles Institut , bildet
Leute reden Standes zu tüchtigen
Chauffeuren aus . B11069
Direktion : K . Ofalenschlftger .

Gett.Kleider
Schuhe , Möbel . Gold u . Silber ,
alte Gebisse usw . zahlt die höchsten
Preise B17726

Friedenfoerg , Althändler
Markgrafenstratze 17.

Bitte um Nachricht .
Zeugnis :

. Teile Ihnen mit , daß die Herba -
Seife mir gute Dienste erwiesen
hat . Jnnerh . 14 Tagen waren mcme

xerschwunden." 1962a
Richard Hüfner in Rinteln .
Oberinehers Medizinal Herba-

Seife 4 Stück 60 Pfg . , 30“/« (tarier.
Präp . Mk . 1 .—, zu haben in allen
Apotheken , Drog ., Parfüm . 1962a

IS .
aus bestem Rohmaterial hergestellt,
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per Pfund
M. 1.10 , auf sümtl . Wochenmärkten.
Schweinemetzgereiund Wurftsabrik
C. IIranii , Gerwigstratze 34 .

Telephon 1648 . 8566

Forlen
in verschieden . Stärken geschnitten,
sind um billig . Preis zu verkaufen.
Gemeindemiihle Blankenloch.

Sägmehl
gut , trocken , ist billig abzugeben.
Gsmeindemiihle Blankenloch.
Ein kraft. Junge
5 Wochen alt , aus guter , aber armer
Familie wird an gute kath. liebe¬
volle Eltern in 8394

Adoption
gegeben. '

Offerten unt . F . K . 4416 an
Rudolf Klosse , Karlsruhe i. B .
Nettes Kind IkSL'L
wird an Kindesstatt gegen einmalige
Bergütung abgegeben. Offert . 8 . 1.
bahnpostlag. Karlsruhe , Bad .

Welche Kapitalisten oder Fabri¬
kanten würden eine JdeelErfindung )ausarbeiten gegen die

der Auto .
Offerten unter No . B17687 an

die Exped. der „ Bad . Presse" .

§nt Writebesttzer
sucht Fuhrleistungen mit l Pferd
in der Sladt und. auch nach aus¬
wärts mit kleinem Pritschenwägel¬
chen ; auch kann das Fuhrwerk mit
mit Break vermietet werden.

Offerten unter Nr . B17712 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gesucht werden
Bohnenstangen .

B17709 Morgenstratzc 33, III . . I.

Stadt Badanstalt
fV ierordtbad )

Karlsruhe .
MedizinischeBäder
Ficlitcnnadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mntterlauge -u .ScImefeI -

(ThiopinoD Bäder .
Badezeit an Werktagen :

von 7 Uhr vorm, bis h'-9 Uhr
abds.Auch über mittags geöffn.
An den Samstagenbis 9ff,Uhr.

Sonntags 7—12 Uhr . 768

Mehl. Klausur.
m . all .Arb. vollst . vertr ^ längs .
Einkäufer b. gr . Fabr . selbst .
Buchh . u . erf . Kalkulator , s.
paff . Stellg . Gest. Angeb. u.
3 . 612 an Haasenstein& Vogler,
A.-G ., Mannheim. 3901a

Der Herr :
welcher Sonntag abend den , Hut
in der Alten Brauerei Bischof
verwechselt, wird gebeten, denselben
dortselbst umzutanschen . B17735

Verloren
Samstag mittag von Ettlinger -
stratze nach Hauptbahnhof , von
da mit elektrischer Bahn na®
Westendstratze: goldenes Ketten¬
armband mit Saphir u . Brillan¬
ten. Abzugeben gegen gute Be- .
lohng. Westendstr. 6«, II . B17701

Perlmutter -Rosenkranz verloren
gegangen . Gegen Belohnung abzu¬
geben Sommerstr ^8^ ShB17711

Moren WM
eine Zeichnung (Lithographie -
mit Unterschrift. Bitte abzugebe«
Kunsthandlung Gerber ,
Kaiserstr. 229 , Eingang Hirschstr.

öiinöc gesucht :
1 Cocker- Spaniel , Zwergbulldoggc,
Rehpinscher, Polizeihunde . Genaue
Beschreibung und äußersten Preis
an Mlihleclc , Baden - Baden .
„Stadt Mannheim " ._ 8517723

Fabrihnwesen .
Jg . M .-Werkmeister sucht mitt¬

leres Fabrikanwesen mit Wasser¬
kraft und Holzbearbeitungsmasch . .
wenn möglich in der Nähe der
Bahnlinie Karlsruhe - Ossenburg
oder Schwarzwald zu pachten evtl,
zu kaufen.

Offerten unter W . Z. 100
Appenweier, postlagernd . 9317685

er fl.
Zu verkaufen

2 1/, ftod . Haus mit Hintergebäudeund Obst- und Gemüsegarten mit
40 tragb . Obstbäumen , in Amts¬
stadt (Bahnstation ), mit 9000 Ein¬
wohnern , Garnison und großer
Industrie , in verkehrsreich. Stadt¬
teil in dem viel gebaut wird . An¬
wesen würde sich gut für Metzger
und Wurstler eignen , da in dem
Stadtteil noch keine Konkurrenz .

Restektanten wollen ihre Adresse
unter Nr . 3908a bei der Expedition
der »Bad . Presse " , zwecks Vcrhand -
lungen niederlegen . Bermittl . Verb.

BMg zu wf«ifen :
Dampfmaschine, Ridersteuerung ,
25/30 HP ., 250 mm Ztzl . Durch.
Messer . 600 mm Hub , 3021a
Zugreglcr für Dampfkessel,
Wafferreinigung , Shst . Dehne»
für 3—4000 Liter pr . Stunde ,
Wafferreinigung » Shst . Voran ,
für 2500 Liter pr . Stunde ,
Brückenwage» 10000 Ko. Tragkr .
Roll-Calander mit 8 , Walzen,
1600 mm v . Haubold Mit Re¬
servewalze, alles gut erhalten .
Paul Metzger ,
Papierfabrik . Bruchsal .

gebraucht , wird billig abgegeben.
Offerten unter Nr . B17713 an

die Expedit , der „ Bad . Presse" erb.
Galvano -elektrischer

Heil -Apparat
beinahe neu , billig zu verkaufe«.

Rüpvurrerftraße 34 , III . .
Handwagen ,

vierrädrig , u . verschied . Schlosser »
Werkzeug ist billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B17690 a«
die Erved . der ,.Bad . Presse" erb.

Brauner , kurzhaar , deutsch -engl.

Gebrauchshund,
Prachtexemplar , 4 Feld , mit vor «
zügl . jagdl . Eigenschaften , billig
abzugeben. 3903a
Krafft. 3 Ludw .-Wilhelmstratze 3,

Baden -Bade « .

gelb . Pinscher -
wach- u . folgsam, billig zu verkauf .
B17718 Waldstrabe 27 , 3. Stock

Anker-Steinbankästen , Kinder¬
pult . Gasofen , billig verkäuflich-

Näheres unter Nr . 2517715 tn
der Expedition der «Badffchen
Presse" . -_ _

ßicä= 11. ßitaflädt
gestell , sehr aut erdalten , brllm zu
verkauf . Gerwigstr . 45 , im L<rde§.
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Seltenes Angebot !
Ca . 300 StttcU

Reisemaster
Raiarnkittel
Kinder -KIeider .
Falten -Kittel )
Knaben -Anzttge / '
Knaben -Spiel -Hosen

von 50 . )
von 75 4
von 1 .35
von 75 4 an

Strumpfe , Söckchen
Knaben -, Httdcheu - Wüsche

ausserordentlich billig.

| jauf
- Mob LoweHaus
Kaiserstrasse 46.

Rabattmarken .

Bestellen Sie
M Wilh .Schubert,Sumi , Freibnrgi. 5

ein Poftkiftchen 11443a
Echtes Schwarzwälder Kirschwasser.

(2 Flasche « Mk . 7 .20 frko . Nachnahme .)"WU- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

;.y söiiiQenE BLEIBT ,
fnEonibLEn v i inFRRFirHTi
Ufip ffieiSTefetHOFTSPREISE ■ U *“ - ■ ■ ■

.
* ’

. l7i4 «UlSBkn «I4ll !42i :Bcflm4Slll1
Gen .-Vertr . Süddeutsche Schreibmaschinen - u. Büro-Einrichtungs-Gesellschaft

m. b. H., Freiburg i . B ., Kaiserstr. 132. 1286a

Hotel
in Lestbesuchtem Kurarte unweit
Wildbad umständehalber für SS OVO
Mark bei IS OVO Mark Anzahlung
sofort verkäuflich. Vorhanden sind
12 Fremdenzimmer mit über 6000
Mark Logiseinnahme , sowie hoher
Wein» u. Bierumsatz . Das Hotel,
sowie der Kurort haben Jabres -
betrieb . Seltene Gelegenheit . Gefl.
Offerten unter M . N . 5744 beförd.
Rudolf Masse , München . 3891a

Hotel
erstes Haus am Platze , direkt am
Bahnhof in besuchterStadt , Strecke
Karlsruhe - Basel , nur Umstände
halber billigst verkäufl., 2S Zimmer ,feines Restaur ., höherer Umsatz u.
.Gewinn Vorhand, ohne Bräugeld .

Gefl. Offerten unter -4 . 8 .
5748 bef. Rudolf Moffe, München.

Ein Speisezimmer
bestehend aus 1 Buffet , Kredenz
Und Umbau , ff. Ausführung , billig
abzugeben. 8668
»cd. Karrer , Philippstr . 19.

Konditorei n. Cafe
neuerbaut , in prima Lage einer
str . Industriestadt , mit ca. SSV um
Flächenraum , z» verpachten .

Offerten unter Rr . 8117461 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Hausverkauf.
Mit gütsshendem Laden derLebens -
mittelbranche , 200 Mk. Tagesein¬
nahme. Südweststadt znverkanfen .
Käufer! sitzt mit Laden rc. frei .

Offerten unt . Nr . 8627 befördert
die Expedition der, -Bad . Preffe ",

Haus-TM .
Vertauschemein zu 7% rentierend .

Hans in freier Lage der Weststadt
geg. Hyporh, Baupl . od . Landhaus .

Offemen unter Nr . BI7462 au dre
Expedition der „Bad. Presse" erb.

ft

Wohnhäuser
mit je 3 a Kqm Hsfreite u . Haus¬
garten mit jeweils 2 Dreizimmer -
Wohnunaen samt Zubehör , Keller
und Waschküche unter günstigen
Bedingungen zum gemeinderät -
sichen Schätzungswert von 96M JL
sofort zu verkaufen . Gute Ver¬
dienst . und Existenzgelegenheit istfür Arbeiter leder Art am Platze'vorhanden. Gefl. Offerten u . An¬
lagen unter Nr. 3877a an die
Exped . bec JBab . Presse" erb. 4.1
Gut erhalt . Küchenschrank JL Li
Sitz. n . Licawagen Ji 6.
Hol. Schreibtisch Jt 14.—
Schön , extraftark . BücherschastIS.—
Stuhle , sehr stark, pol ., Stck. Jt 1 .80
Petroleum -Hängelampe / 2.—
Grotz .Waschkomm1Marmorp!.)2S.—
Schöner grob. mod. Spiegel Ji 6.—und zu verkaufen. B17742

LesstngstraHe 33, imLof .

Kastermrangel -
Nerkauf!

Eine gut erhaltene , gebrauchs¬
fähige Wäschemangel für Wä-
schereibetrreb (für Hand- oder
Maschinenbetrieb) geeignet, ist zu
verkaufen.

Zu besichtigen Zähringcrstr . 2
hier .

Angebote sind bis 1 . Juni d . I .
einzureichen bei Gr . Badanstal -
tenkaffe in Baden -Baden . 3878a

Fahrrad . ÄrS -Ä
geben. 1817736

Dnrlacherstrasse 55, pari .

Verein Merkur
H ann GrössterKaufmann , f

®iy * Verein Süddeutschl. I
Altbewährte Stelienrermittiang. I
Kostenfrei f . Prinzipale u . Mit - f
gl.. Hilfskaffe üstellenl . Mitgl .,Krankenkasse, Wttw .u . Waisen - !
kaffe , Rechtsschutz » Monats - 1blatt , Jahrbuch usw. 7436a.^

Kaufmann
selbständig in Stenographieund Maschinenschreiben, sowieamerikan . Buchführung per
sofort gesucht .

Offert , m. Zermnisabschrift .und Angabe d. Gehalt , unter
No. 8374 an die Exped. der
. Bad . Preffe " .

Tüchtige Vermittler
gewandt u . m. guter Handschri------- bei hohem Verdienst =
gesucht . Keine Reisetätigkeit . 3897a

Faerber & Co ., Bresian M.

ft

„vfwr das Büro einer
. grosseren Fabrik werden
znm Erntritt per 1 . Juli ein

[ tiidjtig. BillMer
sowie ein

jilMtt Kmiliis
gesucht .

Ebendaselbst kan« auf
Herbst er» junger Mann
mrt guter Schulbildung als
kaufm . Lehrling ange¬nommen werden .Offerte « unter Nr . 8872

>an die Expedition der „Bad .
I Preffe « erbeten .

sucht einen Stadtreisenden und
Einkassierer zum Besuch von Pri¬
vatkundschaft. Offerten unter Nr .
B17564 an die Expedition der
Badischen Preffe " erbeten.
6 Mark den Lag

_ . - - _Auskunft vollstkostenl . von 3888a
R . Krippner , Denben-DreSden 146.

Lehrling
mit guter Schulbildung u. schöner
Handschrift sucht sofort die Ber -
Irnische Feuer -Bers.-Anstalt Gen .-Agtr . Karlsruhe .

Schristl . Ges. an WUb . Äuss -
ttnug , Generalagent , Karlsruhe ,Seminarstr . 5. 8666L1

Heidelberg .
Auf 1. Oktober d . I . evtl, auf

1. Jan . 1918 ist au der städt.
Frauenarbeitsschule die StelleaK

Leiterin
zu besetzen.

Gehalt ernschl. Wohnungsgeld2000—2490 Ji , sowie für die Lei¬
tung ein« angemeffeue Dienstzu¬lage. Pensionsberechtigung aufGrund ortsstatut . Bestimmungen.Bewerbungen mit Lebenslausund Zeugnisabschriften sind bis
spätestens 16. Juni d. I . an den
Unterzeichneten zu richten. 3898a

, Der Vorstand.Stadtschulrat Rohrhurst .
Tüchtige,

bildete
zuverlässige und ge-

Stenotypistin
für das techn . Büro eines grossenWerkes bei Baden-Baden per so¬
fort od. 1. Juni gesucht. Dieselbe
muss die deutsche Sprache in Wort
und Schrift beherrschen und da sie
auch Statistiken zu führen hat ,gute Rechnerin sein.

Ausführliche Angebote mit
Zeugnisabschriften , AiMbe der
Gehaltsforderung , des Alters und
der Konfession befördert unter
Nr . 3827a die Expedition der
Bad . Presse" .
Zu baldmöglichstem Eintritt

wird von einem Fabrikgeschüfteine tüchtige
« i •

Wach- tu Schllebinstitut
sucht tüchtigen Mann , ca . 23 Jahrealt , als Wachmann , welcher
sich ausserdem aller sonst vorkom¬
menden Arbeiten gerne annimmt .
Freie Station . Uniform , Wäsche rc .
Gute Behandlung . Offerten nebst
Militär - und sonstigen Zeugniffen ,
Photographie und Lebenslauf sub
„ Wachmann “ Är . 3838a an d.
Exp. der »Bad . Preffe ". Gelegen¬
heit zur Erwerbung dauernder
Stellung . Rückporto beilegen !

Mineralwasserfabrik
sucht zum sofortigen Eintritt od.
später nach Karlsruhe einen zu-
verlässtgen Absüller . der auch mit
Pferden umgehen kann für dau¬
ernd . Offerten unter Nr . B17561
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten.

IM.
wird für sofort gesucht .

Kaiserstraße 58.

Junge als Kantinenge¬
hilfe sofort e e -
sucht . Alter

bis 16 Jahre,vom Lande bevorzugt .
Verpflegung und Wohnung frei .
Lohn nach Vereinbarung .

Brakebnsch . Rastatt ,3909a.21 Kriegstratze 18 .
Gesucht aus großes Landschloß,Winter Reffen, einfache evang.

Jungfer
her im Schneidern , Büge !. Bügeln ,

nicht unter
sicher
Zimmeraufräumen ,5 Jahren .

Offerten mit Zeugnissen , Photo -
raphie und Gehaltsansprüchen an
ie Exped. der „Bad . Preffe " unter

Nr . 3828a. 3L

SMtMcin
Offerten mrt Bild sofort an

WlMMl „Modi!“
3896a Straßburg i. Eis.

Wegen Krankheit
des Mädchens suche für 1. oder
15 . Juni sehr tüchtiges , braves, ,
gesundes Mädchen für Küche
und HauS in bessere , kinderlose
Familie . 8663.3.1

Ettlingerstratze 59, 2 . Stock.

Mädchen gesucht
per 1 . Juni . 8533“ 32 , Ecke Ritterstr . I Treppe ,

Junges , kräftiges 8547

Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht u. auch kochen
kan», wird aus 1. Juni gesucht bei
Frau Bauer , Kaiserstrasse 84 .

Un¬
tüchtiges, fleitziaes . stndet sosortoder
1. Juni gute Stelle . B17789-

athystraHe 5, 3. Stock.

gesucht , welche ganz perfekt zu
stenographieren vermag . Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten unter
Rr . 3830a an die Expedition der
„Badischen Presse".

Mädchen.
@t» tüchtiaesMädcheu .dasbürger -

sich kochen, die Hausarbeit gut ver¬
sehen kann , wird bei hohem Lohn
zu einer Familie von 2 Pers . auf
wfort oder 1. Juni gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich . Näheres zu
erfragen unter Nr . Ä17738 in der
Expew der „Bad . Presse ".

Fräulein,
perfekt in amerikanischer Buchfüh¬
rung und Maschinenschreiben, perbald gesucht . Ausführliche Offertemit Zeugnisabschrift und Photo-
graphre erbeten an
Firma Emil Schwehr ,

Areiburg t. Br .,38760.2.1 Bertholdstr . 62.

Ladnerin gesucht .
Suche aus 16. Juni, evtl, früher

brancheiundlge Ladnerin .Friede. Dietrich, Wurstlerei3J _ Wilhelmstr . 28. 8549-

3 (inienid)iiciöer
; und -Gchneiderinnen finden sofortBeschäftigung bei 3848a.3.2
btt , Mannheim . P7,i

Tüchttger

Schlosser
bewandert in Reparaturen von Lastautos (Gaggenau)
wird gesucht. Offerten an die 3790a.LL

tnmuiti '

Kräftige Spülfrmr
zur Aushilfe gesucht . 8675

Erich Brückner ,
Mineralwasseriabrik . Zirkel 30 .

Pfingst-Angebot!
Unterröcke in Seide, Lüstre, Trikot, Leinen
Waschstoffe , letztere von 9S Pfg . M.

■ UF " Spottbillig . "3M" "Sr " Seiden- u. Süll-Blusen
Einheitspreis Stück IO . — Mk .

darunter reg . Verkaufspreis bis 30.— Mk.

fierren -, Damen -Wäsche
• norm billig .

Moli UweHaus
Kaiserstrasse 46.

Rabattmarken.

Braves , fleißiges _per sofort oder 1. Juni gesucht.B17709 Slanprechtstr . 39. HI .. 1
Mädchen

such

MMMi

Tüchtige

ieiien
ofortigen Eintritt gesucht.

ge «, !
Adlerstratze 2«. 8568

Buchhalter,
27 Jahre , militärsrei , bilanzsicher.In. Referenzen u . Zeugrnsse, seitZ Jahren in leitender Stellung ,
sucht sich auf 1. Juki oder später
zu verändern .

Gest. Off . unt . Rr . $047683 m
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Kaufmann
28 Jahre alt , led ., Kenntnis im
eins ., dapp. «. amerik. Buchführung,guter Korrespondent in ungelünd .
Stellung wünscht sich zu verändern .

Gefl. Angeb. unter No . B17714
an dre Exp, der „Bad . Presse erb

Stellegesuch.
Für einen jungen Mann ,

lvelcher eine 3jährige Lehrzeit ansBüro vollendet hat . wird bei sehr
mäßigen Ansprüchen Stelle gesucht.
Offerten unter Nr . 3857« an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten.

Junger verh. Mann wün

KertrmeilS - Std
als Aufseher, Platzmeister, Maga¬
zinier rc. Offert , «nt . lltr. Bl7630
an die Expedit , der „Bad . Presse

Hausdiener
sucht sofort Stelle . Offerten unter
Nr . B17689 an die Expedition der.
„Bad . Presse".

Koäuieirr
perfekt im Maschinenschreibenund-
Stenographie , mehrere Jahre aufeinem Anwaltsbüro , sucht ans 1.Juli ähnliche Stellung . Offs. unt .Nr ^B17566a . d. Exp , d. „Bad. Br ."

Büglerin
aus Märke - und Mastwäsche
sucht Beschäftigung.

Offerten unter Nr . B17693 andie Erped . bä „Bad. Presse" erb.

Mkchtllgmllslhlilkn ! Mechkilgr!
Süddeutscher , 27 Jahre , mit hervorragenden Branchekenntniffen,

in ersten Fabriken und Handelshäusern der Branche mit Erfolg tätig
gewesen in Einkauf , Verkauf , Organisation , z. Zt . Einkäufer eines
ersten deutschen Hauses in Italien , mit französischer, englischer ttai >:
italienischer Korrespondenz vertraut , sucht geeigneten, selbständigen
Posten ebentl . Reise oder Vertretung , mit Sitz in Suddeutschkand,
möglichst Karlsruhe .

Offerten unter Nr . B17688 an die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Eine erfahrene
Stelle als

Person sucht
B176M

Privat ötwr" LöteI7 « Ta,
vemiestraße 24, Nebenbau II .

Aelleres Mädchen
das gut bürgerl . kochen kann suchtin kl. Haush. Stellung . Eintr . 1 .Juni evtl. sos. LM u . B17686 an
die Erped. der „Bad . Preffe " erb.

Vermietungen .

M in Mach
Üoobei 1 Bauplatz mit 12 Meter
Front ), enthaltend 10 Zimmer .
sÄvie Badezimmer , Küche u. Wasch¬
küche , Speicher u . großem Keller»nebst Mallung . Remise u . Diener¬
zimmer j» vermieten , eventl . zu
verkaufe«. 3.3

Anfragen beförd. unter Rr . 8288
die Expä ». der „Bad . Presse ".

Landhaus
mit Garte »

- in Muggensturm , Bahnhofstraße ,neu erbaut , modern eingerichtet ^
enthaltend 2 Wohnungen mit je
3 Zimmer , 1 Küche und Veranda
z« vermiete« oder billig zu ver-
lauftn . Auskunft daselbst im
gaben des G . Dahrrnger . B176Y2

Eine Mansardenwohnung von
1 Zimmer mrt Küche sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen Angarten -
straffe 7. parterre

"
B17728 .4.1

Dnrlacherstratze 47 ist ein gew.
Mansardenwohnung inr Bdhs . m.
1 Zimmer , Alkov , Küche , Keller .sofort od . spA . zu verm . B177Ü8

Essenweinstr. 24 ist eine 3 Zim -
, per 1. Juli zu ver-
! . St . das . B17729 .5N

Rüppurr. >
Schöne 2 Zimmer und Küche bex
1 . Juli zu vermieten 8548

B . Felke » Hedwigstraße 9.
Gut mäbl. Zimmer prciswevt

sofort An vermiete ».
Waldhornsiratze SS, pari .. Ecke

Kapelleustraße. _ Bl7749
Amakienstr. 20, 2. <sk » ist ein schön
Pension zu vermieten .

m» guB17730 .!3.1
. . . e 28, 2 Tr. Iks.»d 2 möbl . beste Zimmer anlein zu vermie ten . B177 37

rechts .Gerwigstratze 6. 5. St .ein möbliertes Zimmer
mieten.

rst
zu ver -
B17731

Mmrtzrechtftraffe 39. III . , tks. . ist
schon möbliertes , zweifenstriges
Zimmer mit sep. Eingang zuvermieten._ S317708

, St . ,st einfach
>1. Mansardenzimmer sogleichan sol. Arbeiter zu verm . B1773S

^ iet - 6e8 ucli 6.
- Ehepaar sucht per 1 . Juli3 Zimmerwonnnng 3. 6b. 4. Stack
. Wadt ). Offert , unt . Nr . B17747
an dre Exped. der „Bad . Preffe ."

&r

Sltohhut
oder Panama bedarf sicher dep
Reinigung » Kur ungern entbehrt
man seinen Strohhut , um tm
reinigen zu lassen , was ca . 4 ^Wochen dauert . MftdemanWtooenfacJvbevwähr-
ten „ Strobln “ kann man jeden , auch den teuerste « Panama (auch Dameo -
oder Kinder-)hut in wenigen Minuten splelemlleicht selbst reinigen 'und.wW
von besonderem Wert ist , ohne den geringsten Schaden für das Geflecht
and die Form. Oer Hut wird durch „ Strobln “ vollständig sauber , erscheint
wie neu und läßt siob leicht formen . Preis eines Paketes 25 Pf . für 2 H3to
ausreichend . Mit„ Strobln “ lassen sich auch Korbatöhie, Rohrstuhigefiecht
usw . vorteilhaft reinigen . Man achte genau auf den Namen „ Slrobln “ (ges .
gesch .) und weise jede als ebensogut angepriesene Nachahmungentschie¬
den zurück . («Strobln “ und geeignete Strobhv-eßrstan (i 25 Pf .) sind
erhältlich In Drogerie « , Sof * enhand4a $£ pm: t» ik<i Atrothefcon .

2505a

•■fv
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Beson billiges Pfingst -Angebot

von 2 .90 bis 45 - von 0.75 bis 60 .“ von 12.50 bis 180.“ von 5.50 bis 150.“

Kleider , Batist, Leinen , Taffet, von 3 * 25 bis 230 »—

Kinderkonfektion : Russenkittel v°-, 75 ^ an Kleidchen vo„ 1.60 SnStenLL

Reichhaltige Auswahl in Touristen -Kostümen , Röcken , Mänteln u . Wetterkragen .

Telephon 3033 . Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Sommerftische für Töchter u. Kinder
in Landhaus St . Joseph (Schwarzw.)

Stahl - und Schwefelquellen . Tannenwald am Haus . Milchkur .Beste Verpflegung . Änfficht für Kinder . Monate Juni u . Sept .ä 100 Mk ., Juli ni '

filla3889a
und August ä 150 Mk . Gefl . Anmeldungen an

Stuttgart ITöchlerpensionch .

Kurbaus
1390 m Ü. Meer Station Wallenstadt 1300 m ü . Meer.
Vorzüglicher Luft- und Molkenkurort , sehr geeignet für Sommer¬
frischler und Rekonvaleszenten . Lungenkranke werden nicht auf-

S
enommen. Das ganze Jahr geöffnet. Kegelbahn . . Sonnenbad mit
ouche. Tägl. Brief- und Fahrpost. Pensionspreis von 4 Fr . an .

Prospekte. Es empfiehlt sich höflichst 2816a
ffwe . liinder -Rtclilin & Sohn .

Hotel u . Pension

Annaburg
, 7, 1» bei Zürich . 814 m ü . M .
Vorzüglicher Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungen und
mit prachtvoller Aussicht auf Stadt , See und Gebirge . Angenehmer
Aufenthalt bei guter Verpflegung . Pensionspreis von Frs . 6 .— an .

Prospekte franko durch den Besitzer E . Streicher .

Rudolf Vieser

Uitaige
ftorsetf
Schoner
Strümpfe .

Grösst*
/ fluswaiI

Billigste
Preise

Telephon 1702 Kaiserstrasse 153

Kaisers !* 153

Damen
Henjdhose , o _feine weiche Qualität O .

"

Untertaillen , q gg

Herren 8652

leichte Qualität

Jacken ,
Perl -Macco . . 1.2«

Hosen , “ « “ - 1 .50
HoSen, Macco, nahtlos 2.50
HOSen , Perl -Macco 1 .80

Hemden leichte Som - i 65nciiiuci «, merqualität lvö

Hemden , Macco 1 .70
Hemden , Peri-Macco 2.50

Netziacken von ^3rfg . an
in allen Farben Einsatzhemden v. nl .65an

AuswahlStrümpfe
Socken um m\ Preise

ollllMhe

Kalsersrn 153

EahrsSdnüe
8 . Kgl. Wtfbg . Rufomobil-Clobs
Stutirt - Caiiostalt, Prasstr . 144a.
Co . ncnro ^h«. . Stuttgart 10336 ,Fernsprecher. Qannstatt 840 .

Herren - Bekleidung
fertig und nach Maß .

Großes Lager von modernen 8466.2 .1
Anzügen und Paletots

Jünglings - und Knabenkleidung .
Eigene Maßabteilung und großes Stofflager .

Joh . Heinr . Pelkel
Waldstraße 28 — neben Residenztheater .

In Württemberg alleinig staatlich
konzessioniert 2461a

in Verbindung mit
grober Reparatanoerhstüite .

Fßr Herren: unö Berufsfahrer
Fahrpark : Luxus - u . Last -Auto¬
mobile, sowie Motorräder ver¬
schiedener Systeme und neuester
:: :: :: :: Modelle :: :: :: ::
Ausbildungszeit ca . 4 Wochen .

Anmeldung jederzeit I
Stellungsnachweis kostenlos.
Prospekte gratis und franko.

Fahrtohul« „Autotechnikum
Stuttgart“ ilt durch Kauf in
umsren Besitz iiDergigangen .

'täms»*»».. , - i Frelbars-Uttenveller in Buden
sekte , Auskünfte and Pläne für Villen durch Architekt Hermann Schmidt ,borjc I . Ealsecstrasse 68, Telephon 1111 , sowie durch sämtliche Freiburger

Lileeenschafts -Agenten

Vilnkolonie „Dannemunn

Ul VCiovIUCUCllCIl UiwOSCiig lillli
allen Bequemlichkeiten , An¬
schluss an die Gemeindewasser¬
leitung u . städt . elektr . Licht¬
leitung , in Waldesnähe im lieb¬
lichenDreisamtal , mit schönen ,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl . Schwarz -

waldberge . ■
Ri)nnlÜl70 werden nach Wahl
BQIt|IIBI£ 8 abgegeben .

V

Fräulein »
das bis jetzt in einem helleren Ge¬
schält tätig war , empfiehlt sich im
ftietbeca tutb Bfusensttcken . Näh . in
j . gjt >. b . ^ Bab . Prelle " u. SB17605.

Damensahrräder
gebrauchte , auch defekte , werden zu
allerhöchsten Pieisen a » ge kauft .

Offert , mit Preis unt . B177LL
an dw P « ad. d« 9 mm .*

ervielfältiger
Thurlngia '

vervielfältigt alles , ein- u . mehrfarbige
Rundschreiben , Kostenanschläge , Ein¬
ladungen , Noten , Exportfakturen , Preis¬
listen usw . 100 scharfe , nicht rollende
Abzüge , vom Original nicht zu unter¬
scheiden . Gebrauchte Stelle sofort
wieder benutzbar . Kein Hektograph ,
taueendlub im Gebrauch . Druck-
Sache 28j38 cm . mit allem Zubehör

Mk.J0 -—. 2 fahre Garantie . M1,a
SohD , Weimar 818.

„ OLYMPIA “ - Glanzstärke , im In - und Auslände
patentamtlich geschützt,für Herrenwäsche ,Gardinen , Kleider etc . kauft
die Aristokratie zur Erzielung eleg . Wäsche ,der Mittelstand der Bequemlichkeit und
Zeitersparnis wegen .
die arme Klasse der enormen Billigkeit
wegen . Probieren Sie „ Olympia ” - Glanzstärkein Ihrem eigenen Interesse .

- t

1328a

Pommersche Wurst .
Zervelatw . p . Pfd . 1 .30 Ji , Salamiw .

lerfand gegen Rachu . II . Schulz ,
Stolv i. Pom .. Predigerftr . 3. 58 “ " »

JeuWr SWrhunH
sofort umständehalber zu verkaufen .
Preis 25 Mark . 3317724.2 .1

E . Braun . Gerwigftr . Ä ,

Ranapfe ond L« W.
gebraucht , zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis u . Nr . B17721
an die Ervcd . der „ Bad . Presse ".

Bettstelle ,
grotze , gut erhaltene , komplette ,sofort zu kaufen gesucht , vou gut .
Herrschaft herrührend .

. Offerten mit Preisangabe unt .

yü
69L OL .' .die Errxd . bei

Jmge ISchlige Senfe,
Frau gute Köchin und Wirtstochter ,

iuMsche« gcheheüSes Seschast
in Pack ! oder Zapf zu nehmen . -7°
Kantine nicht ausgeschlossen . Offert ,
unt . 3917629 an die Expedition der
. Bad . Presse .

"
_ jjLS

Zu kaufen gesucht
ein modern . Serviertisch , bell eich^

Off . m. Preis unt . 9lr . 2317704 gn ,
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